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5 dienſte vor dem Feinde beſtimmt. Im Jahre zen Adler⸗Ordens, im 13. Lebensjahre nach Verhältniſſen von ſelbſt verbietet. Deutſchland Montgelas, Graf zu Solms, v. Eynard, d. 
Vom Bochumer Stenpelfälf chungs- 1842 gründete Friedrich Wilhelm IV., in Erin⸗ längerer Krankheit geſtorben. Der General war dürfte daher auf dem Antwerpener Kongreß nur Graevenitz, v. Schierſtädt; die Rittmeiſter 
nerung au Friedrich des Großen hohe Theilnahme der Sohn des 1850 verſtorbenen Miniſterprä⸗ durch ſolche vereinzelte Theilnehmer vertreten Kimmula (Baier), Kramſta, Heyden⸗Linden, 8 
Prozeß. an der Entwickelung von Kunſt und Wiſſenſchaft, ſidenten. Wenige Stunden älter als fein Zwil⸗ ſein, die für ihre Sache aus den Antwerpener Major Schmidt von Pauli. Das deulſche 
Das freiſprechende Erkenntniß in der Bochu⸗ die Friedens⸗Klaſſe des Ordens, die am 24. Ja⸗ lingsbruder Graf Wilhelm Brandenburg, hat er Verhandlungen neues Relief zu ſchöpfen Hoffen. Komitee war übrigens längere Zeit in großer > 
45 Stempel Afſalre in erſter inte feitens der nuar, dem Geburtstage Friedrichs II., oder an mit dieſem in der militäriſchen Karriere ſtetss — „Zur Vogelfauna von Kamerun 1 En: ars Oeſterreich war bereis 10 2 
Staatsauwaltſchaft ſelbſt beantragt giebt dem deſſen Todestage verdienten Männern aus den gleichen Schritt gehalten und ihn jetzt auch nur ſich ein bemerkenswerther Artikel des Dr. A. Tage vor dem Termin bekannt geworden, da 
h li chen Rechtsbewußtſein der Nation welches Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen kurze Zeit überlebt. Beide Brüder baden ihre Reichenow in den „Mittheilungen aus den Schutz⸗ ca. 170 Meldungen eingelaufen ſeien; das 
ö 55 1 Zeit durch eine etsiffenlofe Clique von werden fell. Aus den Statuten find folgende militäriſche Laufbahn größtentheils in der Garde gebieten“. Darin heißt es: Die Erwartung, Komitee wunde mit allerlei Anfragen über die 
ſo es sigen Hetzer Kt A Ehen plan⸗ Paragraphen hervorzuheben: zurückgelegt, beide waren beſondere Lieblinge daß die eingehendere Erforſchung des Kamerun ⸗ Zabl der deulſchen Meldungen beſtürmt, es 
mäßig e . wurde, endlich die wohl „„Die Friedensklaſſe des Ordens pour le Kaiſer Wilhelm I, beide find unvermählt ge⸗ Gebirges, namentlich der höheren und höchſten ſchwieg, denn drei Tage vor dem Schlußtermin 
der t ei rag Unter ten zum Schaden mérite wird nur ſolchen Männern verliehen, ſtorben. Regionen deſſelben, durch Dr. Preuß unſere ee eit Meldungen vor; in den legten 
der vaterländiſchen Induftrie in den letzten Jah⸗ die ſich durch weitverbreitete Anerkennung ihrer. — Die bereits gemeldeten weiteren Ver⸗ Keuntniſſe bereichern würde, hat ſich nicht nur . 3 iefen 100 Meldungen ein. Dies 
ren von ihren Widerſachern ausgehecklen Tendenz⸗ Verdienſte in dieſen Gebieten einen ausgezeich⸗ öffentlichungen ruſſiſcher Akteuſtücke in der „Swo— erfüllt, ſondern iſt in überraſchender Weiſe über⸗ 3 — = die in Deutſchland namentlich bei den 
| mandvern wird der Bochumer Stempelprozeß neten Namen erworben haben. Die theolo⸗ boda“ umfaſſen nach einer der „Pol. Korr.“ aus troffen worden. Der Neifende wählte das Ge- aktiven Sportsleuten hergebrachte Sitle zurück 
ſtets an hervorragender Stelle genannt werden. giſche Wiſſenſchaft iſt ihrem Geiſte gemäß aus⸗ Sofia zugegangenen Nachricht nicht weniger als birgsdorf Buea, am Obſtabhange von Kamerun zuführen 3 Meltungen erſt kurz vor dem 
Sehen = er 5 e diefem In. geſchloſſen. Die Zahl der Ritter iſt auf 30 ſechs Dokumente zur Korrefpondenz zwiſchen dem in 950 Meter Höhe gelegen, als Standquartier a Ei 25 5 
triguenſtück des Näheren an, fo begegnen wir da feſtgeſetzt, welche der deutſchen Nation ange⸗ aſiatiſchen Departement des ruſſiſchen Miniſte⸗ und ſammelte während der Monate Juli bis RP re er 5 (W. T. B.) Die 
ncht als Anſtifter einer übelberufenen, viel bören und beim Abgange jedesmal ergänzt riums des Aeußern und dem früheren ruſſiſchen Oktober 1890 in Höhen von 950 bis 3300 Meter. könig an 1 abn:Direltion Breslau hat bis 
lach vorbeſtraſten Perſönlichkeit, welche kein Be werden ſollen. Die Juſignien der Klaſſe für Geſandten in Bukareſt, Herrn Hitrowo. Zwei Das Ergebniß iſt ein überraſchend aünftines. Perf eilere) en = Durhgangsverfesr von 
denken trägt, um egoiſtiſcher Sonderzwecke willen Wiſſenſchaft und Künſte ſollen folgende For⸗ dieſer Dokumente find mit den Nummern 1068 Von den zuſammengebrachten 65 Arten find 29. 1 über 3 und Schoppinig 
den politiſchen Gegner mit allen, auch den un⸗ men haben; den doppelten gekrönten Namens⸗ und 1067 verſehen. Des Ferneren publizirt die alſo beinahe die Hälfte, neu für die Kamerun⸗ > en: 3 ext t. er Perſonenverlehr 2 
8 erlaubteſten und moraliſch verwerflichſten Mitteln zug Friedrichs II. umgiebt, viermal wiederholt, „Swoboda „das ſchon in Kürze erwähnte aus- fauna und 17, alſo mehr als der vierie Tbeil, in auf * e, e durch einen beſo deren 
anzugreifen; ferner etlichen als unbrauchbar ent⸗ in Kreuzform ein rundes goldenes Schild, in führliche Schreiben eines ruſſiſchen Beamten, neu für die Wiſſenſchaft. Unter den Zablreichen, Ban Ei + „welcher fortwährenten 
foffenen Arbeitern, die aus ihrem Vorſatze, dem deſſen Mitte der preußiſche Adler ſteht. Der aus welchem hervorgeht, im Fall, daß die im im Laufe von 20 Jabren unterſuchten Sammlun⸗ gründlichen el ee unterworfen wird. 
Werke, welches ſie entlaſſen, eins anzuhängen Orden wird mit Kette und Inſignien am Jahre 1887 dem bulgariſchen Kriegsminiſterium gen afrikaniſcher Vögel war keine, welche ein nur Ber Hannover, in uguſt. (W. T. B.) Gutem 2 
kein Hehl machten; des Weiteren eine Sorte von Halſe getragen. Aus der Zahl der Ritter von dem ruſſiſchen Offizier Kolublow und dem annäbernd ähnliches Verbältniß birſichtlich dir 8 z ae Stall denten des Ober⸗ 
Preßorganen deren Exiſtenz und im öffentlichen deutſcher Nation wird ein Kanzler und ein Kanfmann Novikow auf Grund eines faiferlichen neuentdeckten Formen aufzuweiſen gehabt hätte. I urch 5 = e 0 8 telle des verſtorbenen 
Leben geſpielte Rolle weſentlich in der Aufrüh⸗ Vizekanzler ernannt. Bei dem Abgauge eines Dekrets geſtellten Anträge über die Lieferung von Höchſt auffollend iſt das Vorkommen ſolcher Arten 2: Mu 5 e ir 5 N Schön⸗ 3 
rung und Ausnutzung ber niedrigſten Leidenſchaf⸗ dieſer 30 Ritter muß der Ordenskauzler durch 30,000 Berdan⸗Gewehren nur als Deckmantel in den höheren Regionen des Kamerungebirges, 5 nn f = Landge tabs 5 Landgerichts 5 
ten des großen Haufens beſteht, und endlich! Rundſchreiben die Uebrigen auffordern: daß für einen anf die Ermorbung dis Fürſten von welche bisher nur am Viktoria⸗Nyanza gefunden r um Bräfte ter Frbr. er 
* einem Nachrichtenbureau, deſſen enge Lüirung mit] jeder feine Stimme über die vorzunehmende Bulgarien und die Anzettelung eines Aufruhrs worden jind, Hoffentlich wird es möglich, die 4 5 . — 2 « Bun tes Land⸗ N 
\ Börfenjpiel und Börſen ache es zur zweckdien⸗ neue Verleihung durch namentliche Bezeich⸗ in Burgas abzielenden Plan zu dienen hatten. begonnenen Forſchungen wieder aufzunehmen; 8 0 . = uber 3 —— andgerichts- Direktor 2 
g lichen Ausſchlachtung der ganzen Angelegenheit! nung der Perſon ſchriftlich abgebe. Zu er⸗ Im Zuſammenhang mit dieſen Vorſchlägen ſteht denn die bisherigen Ergebniſſe beweifen, wie "Raffel 4 * uf a Da blut ker 
im Vorhinein beſonders qualifizirt erſcheinen ließ“ böhter Ehre des Ordens ſollen außer ber Zahl das vom aſiatiſchen Departement am 18. No⸗ viel in Kamerun noch zoologiſch gearbeitet 5 — 5 —— . je der 
Alle die hier vorgeführten Faktoren wirkten] der bisher erwähnten Ritter deutſcher Nation vember 1887 an Herrn Hitrowo ergangene, die werden kaun und muß. Von neuem iſt 55 ne B ug — 5 + 8 
in ſchönem Bunde zuſammen bei dem Verſuche] auch in anderen Ländern Männer, welche ſich Nummer 1008 tragende Schreiben, durch welches auf die Nothwendigkeit einer Hlaumägigen] "07". Bar Kath im Minister ng en und 
der moraliſchen und materiellen Zugrunderichtung große Verdiente um Wiſſenſchaft und pie lebterer angewieſen wurde, dem Novikow 68,000 zoologiſchen Erforſchung des Schutzgebietes hinzu a u 5 rium des Innern 
eines deutſchen Induſtriewerles, das nicht nur erworben haben, mit den Inſignten dieſer Franks auszuzahlen. H trowo hatte bei jener weiſen. Die Sammlung des Dr. Preuß iſt auf eee ei 33 
an Slncbe, ie a 185 en Welt den Ordenellaſſe beliehen werden. Die Zahl der Gelegenbeit die Anwendung von Dynamit für das beſte konſervirt und in vorzüglichem Zuſtande 95 8 fur 5 8 8 Auguſt. : Hrozeß 2 
Ruf ausgezeichneter Geiftungstährntert und Reelli⸗- ausländiſchen Ritter ſoll die der ſtimmfähigen Ausführung des erwähnten Attentatsplanes vor- hier eingetroffen. + B 75 —.— — 3 x . — der Poluſei: 
tät genießt. Natürlich verbiellen ſich die Auge nicht überſteigen, fie haben auch nicht mitzu⸗ geſchlagen. — Die bulgariſche Regierung iſt -. — Die Post“ meldet: Es wird uns be⸗ 3 er 1 — — — - h Kies; 2 
- ar zu dem ihnen gespielten niederlrächti⸗ ſtimmen. 5 ſſo wird der „Pol. Korr.“ ferner aus Sofia ger ſtätigt, daß die ruſſiſche Regierung den Winch f = ns — 2 . 4 79,797 Mart 
gen Streiche nicht pafſiv. Sie erklärten mit der „Durch Kabinetsordre vom 9. Oktober 1884 meldet — im Beſitze eines weiteren Packets von zu erkennen gegeben hat, Verhandlungen mit der . — 10 orden; 5 f erbleib von ca. 10,000 
vollen Ruhe des guten Gewiſſens und zugleich beſtimmte Kaiſer Wilhelm I., daß die Akademie ruſſiſchen Dokumenten, deren Publikation dem: deutſchen Reichsregierung herbeizuführen. um nn er 1 a Be 
mit dem Ausdruck gerechter Empörung, die unter bei Erneuerungswahlen nicht an das von dem nächſt zu erwarten ſei. eine wirthſchaftliche Annäherung herbeizuführen. Amzabl = Rn tiebern nen 2 . 2 
den obwalteuden Umſtänden ihnen jeder rechtliche verſtorbenen Ritter bekleidete Fach gebunden ſei, — Herr Verga, der Verfaſſer des Volks⸗ Die Meldung in Berliner Blättern, daß bereits > Ad 1 e en Authro - x 
Menſch nachfühlte, daß jene Anſchuldigungen auch ſondern ihre Wahl frei auf Männer leuken könne, dramas „Cavalleria rustieana“, das den Stoff am künftigen Montag die Verhandlungen zwiſchen P- => = 1 10 3 nee nach Schuſſenried, 
des leiſeſten Anflugs der Begründung entbehrten. die in irgend einem der in Betracht kommenden zu dem Libretto von Mascagnis gleichnami er den Vertretern der W . a ar — 3 2 — Pie 
0 ̃œ᷑̃d , bie Seteier Ber) bett ba res“ 
v. J. mittheilen, daß die gegen den Geheimen die Fächer der Beredtſamkeit un ichtkun I : h ; 10 in Betracht kommenden Reichs⸗ 
i i nicht außer Acht laſſen. 8 Oper Mascaguis durch Entſcheid des Kaſſations⸗ bei dieſer Frage in Betra me 
ee , ß ihn AnEeien u|  „,, Deflerreichetlnnsen 
halte, und deshalb die Erhebung einer Auflage Humboldt, dem Leopold von Ranke folgte. Von Wenn in der Preſſe die Nachricht ver⸗ dl 5 n 5 eee Wien, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der Handels-. 
egen ihn ausgeſchloſſen war. Wir ftellten im Mielke el e Ge ee, te s 5 a ee en n fem Dean 2 755 heile 1 Stellung Se ei genen bie 8 aus den türkiſchen 
Ä Na fan zaun Moltke, Helmholtz, Curtius, 6 ius, I 5 ev - 8 , Ä en de warzen eeres zwiſchen Be: 
kn ieee Dlonipulatienen bel dem Ulti Mommſen, Knaus, Richter (Guſtad) u. f. w. deren das Staatsminifterinm ber Muffafiung des |beutfcherfeits der raſiſchen Aurezun z gegenüber ruſſiſchen Gran und. An Seroöburun. ei er. 


* 


merite blickt morgen auf ihr 50 jähriges 


pirten Betriebe richtig und wieſen auf die 
ſchädigenden Wirkungen für den Weltruf der deut⸗ 
ſcheu Induſtrie Hin, welche das kritikloſe Auf⸗ 
bauſchen der erhobenen Verleumdungen nach ſich 
ziehen müſſe — vergebens. Die Skandalſucht 
politiſcher und en Sinnen Geguer, die 
Spekulation auf den Stimmenfang, der Haß der 
Nichtbeſitzendeu gegen die Beſitzenden Überſchrien 
die Mahnungen der geſunden Vernunſt, der Ge⸗ 
rechtigkeits⸗ und Vaterlandsliebe. Der Hexen⸗ 
ſabbath des Verleumdens und Hetzeus nahm 
ſeinen Fortgang, zum ſchadenfrohen Behagen der 
Auslandskonkurrenz, welche der überall ſiegreich 
vordringenden deutſchen Induſtrie ſchon läugſt 
voll Neid und Sorge ihre gewerblichen Triumphe 
mißgöuute. 

Die nunmehrige ausnahmsloſe Freiſprechung 
aller im Bochumer Prozeß angeklagt geweſenen 
Perſönlichkeiten gereicht dieſen, ihrem ſpeziellen 
Werke wie der geſammten vaterländiſchen In⸗ 
duſtrie zweifellos zur glänzenden Genugthuung. 
Auch das beleidigte nationale Recptebemußtjein 


aber dieſe formale Rehabilitirung des 
Rufes der deutſchen geſcha ' g 
Reellität auch von der vollen materiellen ad in- 
tegrum restſtutio gefolgt fein wird? Wir 
wollen es von ganzem Herzen wünſchen und 
hoffen, 


können uns aber der Befürchtung leider nicht glauben. 


Zu den ausländiſchen Ordensrittern zählten u. 
Longfellow, der Lieblingsdichter des bechſeligen 
Kaiſers Wilhelm I., Nordenskjöld, Liszt, Darwin, 
Alma Tadema und Carlyle. f 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: 


ter Übereinſtimmend zu melden, die kaiſerlich 
ruſſiſche Regierung hätte der hieſigen die Au⸗ 
regung gegeben, in Verhandlungen über einen 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag einzutreten und 
innerhalb der preußiſchen Reichsreſſorts fänden 
Vorbeſprechungen zu gedachtem Zwecke ſtatt. 
Nachdem dieſe Nachrichten mit fo großer Die 
ſtimmtheit in der Oeffentlichkeit auftreten, wollen 
wir dieſelben der Kenntniß unſerer Leſer nicht 
vorenthalten. Du 

— Papſt Leo XIII. hat die Gelegenheit er- 
griffen, ſich mit Emiſchiedenheit gegen den Ami ⸗ 
ſemitismus auszuſprechen. Es wird der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Paris, 4. Auguſt, berichtet: N 
n Die bekannte Tagesſchriftſtellerin Severine 


erhält, wie ſchon betont, ſeine volle Sübne,, DD ie den Papſt über den Antiſemitismus inter⸗ 
* 


iewt und von Leo XIII, nach dem „Figaro“, 


feinen Solidität und folgende Autwerten erhalten: „Chriſtus hat fein 


Blut für alle Menſchen ohne Ausnahme ver⸗ 
oſſen, ſogar verzugsweiſe für die, welche der 
rlöſung am meiſten bedürfen, weil ſie an ihn 
Dieſen gegenüber hat er der 


nicht verſchließen, daß, wie in der Regel bei Kirche eine Aufgabe hinterlaſſen, ſie zur Wahr⸗ 
Verleumdungen, ſo auch bier etwas hängen bleibt, heit zurückzuführen.“ Durch Ueberredung oder 


und daß unſere Induſtrie mit aller Kraft jahre⸗ 
lang wird arbeiten müſſen, um den Argwohn, 
den der ihr geſpielte Bubenſtreich hier und dort 
wohl jedenfalls zurückgelaſſen haben dürfte und 
deſſen Schürung im Intereſſe der fremden Kon⸗ 
kurrenz liegt, bis auf die letzte Spur auszutilgen. 


Wenn water den Nachwehen des Bochumer Pro⸗ te der. » Materie eintreten ſoll, feine ng x erh, 
Je ee ee e e ee e en Sie nich een e enen wie teren deer Lu, He Di ele kene dee Statten. 

beiter zu leiden haben ſollten, fo mögen ſie ſich Severine: Aber der Raſſenkrieg? — Der Papſt: Man wird daher gut thun jenen Preßandeutun⸗ pelliiſches WBerſtändniß und feinen diplomatiſchen Rom, 4. A E 
dafür bei den Leuten bedanken, welche vor der „Was heißt das Naſſe? Alle find Söhne Adams, gen gegenüber ſich ſehr ſkeptiſch zu verhalten: Takt bewieſen. Für die Werthſchätzung, die er Aeufßern, Brü uguſt. Der Miniſler des 


Oeffentlichkeit ſich als erbliche Generalpächter der 
Arbeiterfreundlichkeit aufſpielen, in Wahrheit 
aber ihre ſchlimmſten und bösartigſten Feinde ſind. 


Deutſchland. a . 8 
N 8 5 „Gottes find. Selbſt als in Rom das Ghetto be⸗ 8 äuſer in Hammerfeſt, ein Torf⸗ Gr a8 2 „daß die thätigen Aetnakrater einen bedeutend 
x VJ ne , . oberen Def —. 

und Königin hatte geſtern Nachmittag eine etwa Kranken, bemühten ſich, ihnen Vertrauen einzu⸗ 5 ; zeigen. Der nördliche Krater iſt wieder E Bolt 


einſtündige Spazierfahrt in die Umgegend von 
Potsdam unternommen. 

— Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog von 
Baden, welcher zu Aufang dieſer Woche von mehr⸗ 


wöchentlichem Urlaube hierher zurückgekehr war, 


ſich nach Koblenz begeben, um dort militä⸗ 
Uebungen beizuwohnen. 

ehre königlichen Hoheiten der Herzog und 
die Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg verabſchiedeten 
ich geſtern Nachmittag nach der gemeinſamen 
ittagstafel im Marmor⸗Palgis von Ihrer Ma⸗ 
jeſtät und begaben ſich darauf nach dem Bahn⸗ 
bofe in Polsdam, von wo aus dieſelben zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte nach Schloß Primkenau in 
Schleſien abreiſten. Zur Verabſchiedung waren 
auch der Prirz und die Prinzeſſin Friedrich Leo, 
> und der Bruder des Herzogs, der Prinz 
bert von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, Lieu⸗ 
tenaut im Regiment der Gal des du Corps auf 
dem Bahnhofe auweſend. Die Herzogin Fried⸗ 
rich Ferdinand wird dem Vernehmen nach in 
deu nächſten Tagen nach dem Marmorpalais zu⸗ 
rücktehren, während der Herzog ſich wieder nach 

Schloß Grünholz in Schleswig begiebt. 
— Die Friedensklaſſe des Ordens 2 le 
eſtehen 


zurück. Der Orden, 1667 als 


dem Großen 


den Gott geſchaffen hat. W 
die Menſchen unter verſchiedenen Breitegraden 
verſchiedene Hautfarbe und Geſichtszüge haben, 


8 Orden de la ment gegenwärtig manöverirt, 
generosite geprlinbet, wurde 1740 von Friedrich, men wird. 
n den Orden pour le mérite um- 


Verfolgung? fragte Severine. — „Durch Ueber⸗ 
redung,“ antwortete der Papſt lebhaft. „Die 
Aufgabe der Kirche iſt ganz Güte und Brüder⸗ 
lichkeit; ſie muß den Irrthum überwinden, aber 
alle Gewalt gegen die Perſonen iſt dem Willen 
Gottes, feinen Lehren, meinem Amte und meinen 
Gewalten zuwider. Glaubeuskrieg find zwei 


Was liegt daran, daß 


da ihre Seele ans demſelben Geiſtesadel gebildet 
iſt? Wir ſchicken Sentboten zu Ungläubigen, 
Ketzern und Wilden, weil alle Meuſchen Geſchöpfe 


flößen, um mit ihnen über die Schrift ſtreiten 
und ſie belehren zu können. Und wenn der 
Pöbel die Inden bedrohte, flüchteten 
ſie ſich unter den Schutz des Papſtes, der ihnen 
ſeinen Schutz gewährte. Freilich, wenn die 
Kirche die Aufgabe hat, die Schwachen zu ver⸗ 
theidigen, ſo hat ſie auch die, ſich ſelbſt gegen 
jeden Bedrückungsverſuch zu wehren, und jetzt 
iſt nach ſo vielen anderen Heimſuchungen die 
Herrſchaft des Geldes gekommen; man will mit 
Geld die Kirche beſiegen und das Volk beherr⸗ 
ſchen; aber weder die Kirche noch das Volk wer- 
den dies zulaſſen.“ — Severine: Alſo die großen 
Juden? Der Papſt: „Ich bin mit den 
kleinen, den demüthigen, den enterbten, die der 
Heiland liebte.“ 

— Beim König von Dänemark war am 
2. Auguſt Nachmittags das ganze Offizierkorps 
des thüringiſchen Ulanenregiments Nr. 6, deſſen 
Chef der König iſt, zur Tafel geladen. Der Kö, 
nig, der die Uniform ſeines Regiments kaun 
brachte, wie man der „Magdeb Ztg. re 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der Regiment 
kommandeur trank auf das 


Wohl des . un 
eines ganzen Hauſes, worauf der König MIN 
den Hoch ee} 15 Regiment erwiderte, über 


9 bei Mainz, wo das Regi⸗ 
das er nächſter Tage bei 9 Parade abneh⸗ 


Domanze bei Schweidnitz 


e Auf, Schleß Draf Friedrich von Dran- 


er Beſtimmtheit wiſſen die Blät⸗ ergiebt ſich ni 


niſter des Innern zurückzutreten gedenke, jo ſoll 


nicht beftritten werden, daß Meinungsberſchieden⸗ der That die Frage auf deutſcher Seite 


heiten zwiſchen den bezeichneten Reſſortminiſtern 


u. A: Finanzminiſters ſich angeſchloſſen habe, der Mi- genommen werden ſoll. Ob dieſer Termin rich⸗ 


tig iſt, vermögen wir nicht zu ſagen; doch iſt in 


nicht über den hier bezeichneten Punkt hinaus 


hervorgetreten find, und zu einem Beſchluſſe des gefördert worden, der ebenſo wie die Frage nach 
Staatsminiſteriums geführt haben. Allein daraus Aequivalenten, die Rußland uns für etwaige Kon⸗ 


ſchneidender Bedeutung eine 
Auffaſſung zwiſchen 

iniſterien entſteht, e ) 
natürliche Löſung einer ſolchen Meinungsverſchſe⸗ 
denheit ergiebt ſich durch die kollegiale Eiurich⸗ 
tung des Staatsminiſteriums, und es iſt, wie 
noch die jüngste Vergangenheit gezeigt hat, leines⸗ 
wege die Regel, daß ein ſelbſt in einer größeren 
Prinzipienfrage überſtimmter Miniſter aus dieſem 
Aulaſſe demi'ſionirt. 


daß die Bedenſen des Miniſters des Innern ſich 
zwar gegen eine Reihe von Punkten des umfaſ⸗ 
ſenden Sleuerreformplanes, namentlich aus dem 
Zwickmäßigkeitsgrunde richten dürften, weil von 
dem Verzicht auf die geſammten Extragsſteuern 
unter Aufhebung des lex Huene nicht eine ſo 
wirkſame Erleichterung namentlich der leiſtungs⸗ 
ſchwächeren Kommunen und Gegenden als von 
der Ueberweiſung der Hälfte der Grund⸗ und 
Sebändeitener unter Fortgewähr feſter Dotationen 
an die Kreiſe erwartet wird, daß aber über die 
Ordnung des Kommunalſteuerweſens ſelbſt in den 
weſentlichen Punkten Uebereinſtimmung zwiſchen 
den betheiligten Reſſortminiſterg herrſcht. 

Dieſer Umſtand berechtigt zu der Hoffnung, 
der Miniſter des Innern, bekanntlich einer 
der erſten Kenner der Gemeindefinanzen und 
Kommunalbeſteuerung, nicht gerade in dem Mo; 
mente, wo eine für ein Menſchenalter berechnete 


daß 


— Die nördlichſte Zeitung der Welt iſt das 
in Dammerſeſt erſcheinende „Nordkap! 7 Ein Mit⸗ 
arbeiter der Kopenbagener „Politiken“ hat kürz⸗ 
lich die Redaktion beſucht und macht einige Mit⸗ 
theilungen über den Betrieb der Zeitung. Die 
Redaktion befindet ſich in einem kleinen Holzhauſe, 


i i en Armen; es war das erite 
ſeinen Gaſt neh Bech es ene 
iniſten erhielt. as „Nordkap“ keine 
m 2 den Drabt, ſondern nur mit 
dem Poſtſchiſſe erhält, dauert es geraume Zeit, 
ehe die Leſer am Nordkap etwas von den Vor⸗ 
gäugen in der Welt erfahren. Gewöhnlich ſind 
die Nachrichten acht Tage alt, ehe ſie an die Re 
daktion gelangen, und da die Zeitung nur einmal 
in der Woche erſcheint, werden die „Neuigkeiten 
oft 14 Tage alt, bevor ſie gedruckt werden. 
Dann dauert es wieder geraume Zeit, ehe die 
Zeitung mit Fahrzeugen an die Abonnenten rings 
in den Foren gelaugt. Viele holen die Zei⸗ 
tung ſelbſt und bezahlen ſie mit Dorſchen und 
Heringen. dae ya 
n Der am nächſten ntag in Antwerpen 
zu eröffnende internationale Kongreß für Zoll⸗ 
und Sozialpolitik wird aus Deutlſchland verhält⸗ 
nißmäßig ſchwach beſchickt fein. An Einladungen 
ſeitens der belgiſchen Deranftalter und Förderer 
des in Rede ſtehenden Kongreſſes hat es nicht 
gefehlt, indeß ſind, dem Vernehmen nach, die 
Aulworten 
ablehnend ausgefallen. 
Haltung der deut 


„daß er 


Linie die Erwägung geweſen ſein, daß die neuer⸗ 


lich in Mitteleuropa durch die 
ee Lage auf Jahre hinaus feſtgelegt iſt, 


mithin die Juſcenirung eines agitatoriſchen Feld⸗ Graf zu Dohna, Frei 


cht entfernt der gezogene Schluß. 
Daß über geſetzgeberiſche e von tief ein⸗ men bleibt. 

Verſchiedenheit der 
den zunächſt betheiligten Folge der Rundfrage über die Ausſtellung unge⸗ 
iſt keine Seltenheit. Die fähr 1200 Antworten von den Induſtriellen 


die Handelsverträge ] geſteuert, fehlen nur Rittmeiſ 


zeſſionen zu bieten haben würde, noch zu beſtim⸗ 
— Im Handelsminiſterium ſind bis 


gegangen. Davon ſprechen ſich, wie „Der Kon⸗ 
fektionär“ erfährt, ungefähr 700 Antworten be⸗ 
dingungsweiſe oder unbedingt für eine Berliner 
Weltausſtelluug aus, während 500 Antworten 
direkt ablehnend lauten. Gegen die Weltausſtel⸗ 
lung ſind meiſtens Großinduſtrielle, 


Reihe annehmen würde, daß ſie Intereſſe an 
einer Weltausſtellung hätten. 


— Die Frage der Ernennung 
italieniſchen Botſchafters in Berlin an 
des verſtorbenen Grafen Launay ſcheint jetzt end⸗ 
lich erledigt zu ſein. Wie man aus Rom mel⸗ 
det, iſt in den letzten Tagen der italieniſchen Re⸗ 
gierung aus 


eines neuen 


daß der Berliner Hof die Ernennung des Gene⸗ eines 


rals Grafen Lanza zum Bolſchafter Italiens 


Ne den Fluß R 


unter dieſen Die Privat Pacht 
wieder gerade viele, welche ein bedeutendes Aus⸗ untergegangen. 
In dem vorliegenden Falle kommt hinzu, fuhrgeſchäft machen, von denen man alſo in erſter ſind ertrunken. 


fiebeutägige Beobachtung angeordnet. 


Profeſſoren Nothnagel und Kahler verfaßte An⸗ 
leitung zur Behandlung der Cholera iſt heute 
erſchienen. 


Prag, 


Wien, 4. Auguſt. (W. T. B.) Eine im 
noch Auftrage des Miniſteriums des Innern von den 


— 2 
— 


4. August. (ichs T. B Bei 
fett i Auswechſelung eines Brückenfeldes auf der Strecke 
jetzt in Chraſt⸗Raduitz (Böhmiſche Weſtbahn) kippte deim 


N 


— un 
u — 


Niederlaſſen das Brückenfeld ein und ſtürzte in 


N Rabuſa. Drei Monteure wurden 
töbter und fünf ſchwer verletzt. 


Niederlande. 5 


4 
2 


ge 


ze 


* 
“= 


— 


Rotterdam, 4. August. (Dirfhs T. B) 


Merkur“ iſt bei Vliſſin 
75 Perſonen, darunter 9 


Frankreich. 5 
Paris, 4. Auguſt. Wie verlautet, ſoll der 


2 


Stelle franzöſiſche Sudan eine von der Verwaltung des 


Senegalgebietes völlig unabhängige autonome Or. 


ganiſation erhalten. 


Der „Gaulois“ will win 
Belgien habe E 1 


Frankreich behufs Theilung des 


Berlin die Mittheilung zugegangen, ſtreitigen Gebiets in der Kongozone die Berufung 


Schiedsgerichtes vorgeſchlagen. 


Paris, 4. Auguſt. Der „Figaro“ ver⸗ 


acceptirt habe. Die öffentliche Meinung in Ita⸗ öffentlicht ein ſenſationelles Interview der bekann⸗ 


lien bezeichnet die Wahl des Grafen Lanza für ten Sozialiſtin Severine bei dem Papſte über den 
des Königsreichs in Autiſemitismus; der Papſt habe rückhaltlos den 
ne Religionskriegen und 
Jahre 1873 bis Raſſenkämpfen führe, verurtbeile a Ta 


die diplomatiſche Vertretung . ö 
der deutſchen Neichshauptſtadt als eine ſehr glück⸗ 
liche. Graf Lanza, der vom i 
1878 bei der italieniſchen Botſchaft in Paris 


Botſchaft in Wien bekleidete, hat in beiden Stel⸗ 


bei dem verſtorbenen Grafen Robilant genoß, 
möge als Beiſpiel angeführt fein, daß dieſer 
als Botſchafter in Wien im Jahre 1882 


Antiſemitismus, der zu 


Die erſte Diviſion des Mittelmeergeſchwa⸗ 


Militärattahee war und von 1879 durch eine ders iſt nach Genua abkommandirt. Der Ge 
Reihe von Jahren den gleichen Poſten bei der ſchwaderchef überbringt dem Könige von Ilalien 


ein Handſchreiben des Präſidenten Carnot. 


Brin, 


Geſchwader würde, wenn es bei dem Geuueſer 


2, als Kolumbusfeſte erſcheine, ein freudiger Empfang 


Graf Lanza zum Generalmajor befördert werden bereitet werden. 


und demgemäß den Wiener Poſten verlaſſen ſollte, 
um ein Regimentskommando zu übernehmen, den 


litärattachee in Wien noch weiter beizubehalten. 

— Die 143 Meldungen der deutſchen Offi⸗ 
ziere, welche ſich an dem fenfattonelfen Diſtanz⸗ 
ritt nach Wien betheiligen wollen (Nachmeldun⸗ 
gen ſind unzuläſſig), ſind ſelbſtverſtändlich in ihrer 
großen Mehrheit von Offizieren der Kavallerie 
abgegeben worden; höchſt bemerkenswerth iſt 
jedoch, daß ſich unter den Meldungen auch 18 


von den Offizieren der Infanterie befinden (die ſpauiſchen Provinz, haben nach den vor 

3 Meldungen von Generalſtabsoffizieren ſind hier telegraphiſchen Mittheilungen 
Unter den 18 Jufanterie⸗Preſſe am 1. Auguſt die © 
offizieren iſt ein Gardeſchütze und der Haupk⸗ mit denen die Kolumbusfei 
mann v. Förſter von der — Luftſchifferabthei⸗ Gegenüber von Huelva 


nicht mitgerechnet). 


Eruption begriffen. Die ſüdlichen Schlünde 

werfen neuen Aſchenregen aus. 

nehmen an Breite und Schnelligkeit der B 

wegung zu. = 
Spanien und Portugal. 

In Huelva, der Hauptſtadt der glei 


iegt das Kloſter Santa 


lung. Artillerieoffiziere haben 7 gemeldet, und Maria della Rabida, das im Jahre 1491 Kolum⸗ 


auch der Train iſt durch eine Meldung vertreten. bus ein 


Am freudigſten hat es überraſcht, daß aus Süd⸗ 
deutſchland (Baiern, Würtemberg) die Meldun⸗ 


gen jo verhältuißmäßig zahlreich gekommen ſind; die po 


denn hier iſt der Sport noch nicht ſo kräftig 
entwickelt als bei uns. Daß die Offiziere im 
Königreich Sachſen in bervorragender Weiſe 
Meldungen abgeben würden hatte man erwartet; 


e Zuflucht bot. Von dem nahen Hafen 
von Br en dann der Entdecker 
Amerikas am 3. Auguſt 1492 die große Fahrt, 
chemachend für die geſammte Kulturent⸗ 
wicklung werden ſollte. Aus Anlaß des jüngfien 
Rundichreibens des Papſtes Leo XIII. ift bereits 
auf die verſchiedenen Einzelheiten jener Fahrt 
bingewieſen worden, deren vierhundertjähriger Ge⸗ 


und dieſe Erwartung iſt nicht getäuſcht worden denktag nunmehr in Andaluſien feſtlich begangen 


weitaus größten Mehrzahl nach von den deutſchen Garniſonſtädten dürften woh 
wer Beſtimmend für dieſe die zahlreichſten Meldung a 
ſchen zoll⸗ und handelspolitifch ſchule), Berlin, Potsdam, 
in Betracht kommenden Kreiſe dürfte in erſter ſein; ven den aktiven Sportsleuten, 
den . fo oft ihre Steepler zum Siege hundert Jahren die Abreiſe des Chriſtoph Kelun⸗ 


Major von Boddien; aber ſonſt find fie alle da 
herr v. Reitzenſtein, Frei: 


ler von Sydow und bus 


wird. Was nun die Feier 


„Caravella“, den Befehl, genau an 
vor Aufer zu gehen, wo ſich vor vier⸗ 


vollzog. Außerdem liegen gegenwärtig ſieb⸗ 


5 zehn Kriegsſchiffe im Hafen von Huelva. Dieſe 


Kriegsſchiffe Spaniens und der anderen Staaten 


empfing geſtern den Grafen 
Solms und verſicherte demſelben, dem — 2 


Das meleoroloziſche Zentralbureau Fonftatirte, 


Die Lavaftrö me 


. 5 in Huelva betrifft, ſo 

en aus Hannover (Reit⸗ erhielt das vor dem i 
1 einpelaufen| Schiff, die Hafen von Palos liegende 

welche auf dem Orte 


de 


Ban 


der auswärtigen 
ejtfichfeiten begonnen, 
er eingeleitet wurde. 


* 


gewandelt und anfangs an Zioil⸗ wie Militär⸗ iſt geſtern Nachmittag C inſeitig freihändleriſchen Sinne gerade herr v. Erlanger, die Lieutenauts Schlüter, Kap⸗ nahmen unmittelbar an der Münd es 
Keimen verliehen, ſpäter aber von l des des Kal a beim . auh für Bellic ſich unter den obwaltenden herr IL, Graf Königsmarck. Waldow, Graf in das Meer Aufſtellung, um die „rebel 
ir Ver 8 er e en 


ilbelm II. nur noch zur Dekorirung 


a * “ 


— 
R 


* 
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dem Augenblicke zu ſalutiren, in dem fie in das 
Meer hinausſegelt. Der ſpaniſche Marineminiſter 


hatte angeordnet, daß die fremden Admirale volle 


Freiheit hinſichtlich der Aufſtellung ihrer Schiffe 
haben ſollten. So ſollten alle Etikettefragen ver⸗ 
mieden werden. Wie in Spanien ſtehen be⸗ 
kanntlich auch in Italien, insbeſondere in Genua 
Kolumbusfeierlichleiten bevor, die durch die An⸗ 


weſenheit des italieniſchen Königspaares einen be⸗ 


ſonders offiziellen Charakter erhalten ſollen. 


f Madrid. 4. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Der 
Vize⸗Admiral und frühere Marineminiſter Rodri⸗ 


ones Arias iſt geſtern Abend geſtorben. 
Belgien. 


Das ſeit geraumer Zeit geſpaunte Verhält⸗ 
niß zwiſchen dem Kongoſtaat und Frankreich hat 
zu einem ernſten 
Konflikt geführt. Die Ermordung des franzö⸗ 


nunmehr, wie Sie wiſſen, 


neral Annenkow anvertraut wurde, ſoll in drei 
Jahren fertiggeſtellt ſein. 


Afrika. 
England beſitzt einen Feind mehr in Afrika. 


Der berühmte Sultan Samorhy in den Hinter⸗ & 


ländern Senegambiens, die fälſchlich ſtets als 
„franzöſiſcher Sudan“ bezeichnet werden, iſt — 
wie aus Paris der „Pol. Korr.“ gemeldet wird 
— geradezu wüthend gegen die Engländer von 
Sierra Leone, welche ihm kräftige Unterſtützung 
verſprochen hatten und dieſes Verſprechen nur in 
ungenügendem Maße erfüllten. Indeſſen haben 
die Engländer, im Widerſpruch mit den General⸗ 
akten der Berliner und Brüſſeler Kouferenz, 
Waffen eingeführt und dem genannten Häuptling 
in die Hände geliefert. Das iſt Kriegskontre⸗ 
baude und bedeutet eine Verletzung der Neu⸗ 
tralität. Samory möchte gerne Frieden ſchließen, 


Ueckermünde Max Huth zu Paſewalk iſt 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen 41 Sh. 10 d. N 


Amt die Kreis⸗Thieraztſtelle für den Stadtkreis 


Spandau, mit dem Amtsſitz in Spandau, ver⸗Roheiſen. 


liehen worden. 


* 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 4. Auguſt. Zum Beſten 

der in Neklatz durch den Brandſchadeu am Sonn⸗ 
tag um ihre Habe gebrachten Arbeiterfamilien 
giebt der Männergeſangverein am kommenden 
Sonntag im Saale des Hotel Lipke ein Konzert, 
verbunden mit einer Theatervorſtellung. — Zum 
Kreisabend am Freitag, den 5. d. M., Abends 
7 Uhr, hat Herr Oberlehrer Dr. Große einen 
Vortrag über das Thema „Ein preußiſcher Unter⸗ 
richtsminiſter vor 100 Jahren“ zugeſagt. — In 
Folge der enorm hohen Preiſe für Fettſchweine 


ſiſchen Lientenants Peumayrac und feiner Be⸗ denn er hat ſchwere Niederlagen erlitten, aber ſehen ſich die hieſigen Fleiſchermeiſter veranlaßt, 
gleiter durch einen kongolauiſchen Grenzpoſten da er wohl begreift, daß man fein Vertrauen den Preis für Schweinefleiſch per Pfund um 10 
oder durch einen Nenerſtamm — die Sache iſt mehr zu ihm habe, rüſtet er ſich zu weiterem 


nämlich bisher noch nicht aufgeklärt — iſt ledig⸗ Widerſtande. 


Oberſtlieutenant Humbert iſt ſo⸗ 


lich der unmittelbare Anlaß zum Konflikte, dem eben in St. Louis angekommen und tritt von 
ganz andere Urſachen zu Grunde liegen. Frank⸗ dort die Rückreiſe nach Frankreich an, um ein⸗ 
reich iſt darüber erbittert, daß es in allen bis⸗ gebend Bericht zu erſtatten und einen neuen 


herigen Grenzſtreitigleiten mit dem Kongoſtaate Feldzug vorzubereiten. 


Wie verlautet, wird er 


ſtets den Kürzeren zog und mit ſeinen fort⸗ zunächſt bemüht ſein, die Nigerquelle zu beſetzen 
währenden Anſprüchen auf Gebietserweiterung ab⸗ und die Verhandlungen Samorys mit Sierra 


ewieſen wurde. 


In dieſem Augenblick erhebt Leone abzuſchneiden. Nachdem ſich aber Samory 


rankceich einen neuen Grenzſtreit, bei dem es ſchon fait ein Jahrzehnt gegen die Franzoſen be⸗ 


hier wieder Abweiſung finder. Daß die Franzoſen hauptet, 


wird die Unterwerfung wohl ihre 


nicht im Rechte ſind, beweiſt ſchon die Thatſache, Schwierigkeiten haben. 


daß ſie auf das von der Kongo⸗Regierung vor⸗ 


geſchlagene, den Berliner und Brüſſeler Kongo⸗ 


Akten entſprechende Schiedsgericht nicht eingehen 


wollen und es vorziehen, in ihrer Preſſe über |; 


den Kongo ⸗ Staat, Belgien und den König 
Leopold II. zu ſchimpfen. Von franzöſiſcher Seite 
ſind auch die erſten Anklagen gegen den Kongo⸗ 
ſlaat wegen angeblicher Monopoliſirung des Kongo⸗ 
handels ausgegangen, obgleich franzöſiſche Geſell⸗ 
ſchaften im Kongogebiete keinen Handel treiben 
und ſomit an der ganzen Angelegenheit kein un⸗ 
mittelbares Intereſſe beſitzen. Dazu kommt die 
Eiferſucht des Gouverneurs des franzöſiſchen 
Kongo, Brazza, der die Erfolge des Kongoſtaates 
nicht gern ſieht und keine Gelegenheit vorüber⸗ 
Süße läßt, der Kongo⸗Regierung Prügel vor die 
üße zu werfen. Die Sprache der franzöſiſchen 
Preſſe gegen die Brüſſeler Kongo⸗Regierung iſt 
denn auch eine derart heftige, daß man glauben 
könnte, Frankreich und der Kongoſtaat befänden 
ſich bereits im Kriegszuſtande. Hier aber behält 
man, wie gewöhnlich, einen ruhigen Kopf. Mau 
wird Frankreich eine Genugthuung nicht ver⸗ 
weigern, wenn ihm eine ſolche nach genauer 
Unterſuchung der Vorgänge gebührt, aber auf 
3 Rechte beharren, wenn daſſelbe ſich auf 
te des Kongoſtaates befindet. Die franzöſiſche 
Regierung thäte daher gut, ihren Preßorganen 
einen Dämpfer aufzuſetzen. Denn tie hat ein 
großes Intereſſe daran, ihren Konflikt mit dem 


KRongoſtaat nicht zu einem internationalen Streit⸗ 


4 


luiUch erſcheinen. 


- 


macht hat. 
die ruſſiſche Regierung dieſem an 


not 


all aufz abauſchen. 
Großbritannien und Irland. 


Amerika. 


: Newyork, 22. Juli. Die Arbeiterwirren 
in Homeſtead, Pa., dauern fort, indem ſich die 
entlaſſenen Arbeiter der Carnegie Co. auf das 
entſchiedenſte weigern, die Arbeit zu den von der 
Kompagnie geſtellten Bedingungen wieder aufzu⸗ 
nehmen. Letztere hat ſich deshalb genöthigt ge⸗ 
ſehen, den Betrieb in ihren Werken mit nicht 
zu der Amalgamated Aſſociation der Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter oder zu irgend einer anderen Ar⸗ 
beiter⸗Union gehörenden Leuten wieder aufzuneh⸗ 
men. Daß es zu irgend einer Einigung zwiſchen 
der Kompagnie und den entlaſſenen Arbeitern 
kommen wird, iſt nicht anzunehmen, da beide 
Theile feſt entſchloſſen find, unter keinen Umſtän⸗ 
den nachzugeben. Somit wird der Kampf in 
Homeſtead aller Wahrſcheinlichkeit nach mit einer 
empfindlichen Niederlage der übermüthigen 
Amalgamated Aſſociation enden. Damit aber 
nicht genug, werden die verblendeten Arbeiter auf 
noch andere weit ſchwerere Weiſe für ihr allem 
Recht und Geſetz Hohn ſprechendes Verhalten zu 
büßen haben, indem gegen eine Anzahl der 
Streiker, welche an dem Angriff auf die Pinker⸗ 
tonſchen Detektives und an der Ermordung eini⸗ 
ger derſelben betheiligt geweſen ſind, auf Mord 
und Aufreizung zum reſp. Betheiligung am Auf⸗ 
ruhr lautende Anklagen erhoben und Verhafts⸗ 
befehle erlaſſen worden fine. Die Energie, welche 
die Staatsbehörden bisher in der Aufrechterhal⸗ 
tung von Ruhe und Ordnung entwickelt, bürgt 
dafür, daß die geſetzloſen Elemente in Homeſtead 
uachdrücklich verfolgt und beſtraft werden, um 


London, 2. Auguſt. „Der deutſche Kaiſer der ſchwer beleidigten Majeſtät des Geſetzes Ge⸗ 
braucht keine Beſorgniß zu hegen,“ ſchreiben die nugthuung zu verſchaffen, ſowie um ein war⸗ 


„Daily News“ (ein Gladſtoneſches Organ), „daß nendes Exempel zu ſtatuiren. 


Der Geſetz und 


der Wechſel des Miniſteriums in England die Recht liebende Theil der Bewohner der Repu⸗ 
guten Beziehungen zu Deutſchland beeinträchtigen blik. welcher derartige Aufſtände, wie fie in 
wird. Die einzige Möglichkeit iſt nur die, daß Homeſtead kürzlich vorgekommen, aufs tiefſte ver⸗ 
auch Frankreich davon profititen wird zu jedem abſcheut, verlangt, daß die Schuldigen in dieſem 


Mitwirken für friedliche Ziele. 


Dem Kontinent Falle der verdienten Strafe überautwortet 


mag das als zu viel univerſelles Wohlwollen er⸗ werden. 


ſcheinen, den Engländern aber wird es verſtänd⸗ 


Mittlerweile bleiben der Schauplatz der 


in Deulſchee und ein Franzoſe Pöbel⸗Ausſchreitungen, ſowie die Carnegie'ſchen 


ann ein politiſches Daſein laum ohne Bünd⸗ Werke von der Staats⸗Miliz beſetzt. Der Gou⸗ 


niſſe faſſen. { b f 
gutes Einverſtändniß mit Frankreich nicht zum 
Schaden Deutſchlands zu gereichen braucht. Bei 
einer liberale englifchen Regierung ſoll Frankreich 
keine Vorurtheile finden. 


London, 4, Auguſt. Gladſtone befindet ſich 
beſſer und wird der heutigen Kammereröffnung 
beiwohnen. Die Nationaliſten treten Nach⸗ 
mittags nach der Eröffnung des Parlaments zu 
einer Konferenz zuſammen, um die Einzelheiten 
bezüglich eines gemeinſamen Vorgehens mit den 
Gladſtoneanern feſtzuſtellen. a 


Nußland. 


Petersburg 1. Auguſt. Es klingt wie 
eine bittere Ironie, wenn die ruſſiſche Regierung 
den gegenwärtigen Augenblick für geeignet hält, 
thatkräftig un) zielbewußt an die Eintreibung 
der von den Bauern während des Nothſtandes 
bei dem Staatsſäckel gemachten Schuld zu ſchrei⸗ 
ten. Ein von dem ruſſiſchen Finanzminiſterium 
an die Gouverneure des Reiches, darunter auch 
an den Gouverneur von Niſchni Nowgorod ver⸗ 
audtes Rundſchreiben fordert dieſelben auf, über 

ittel und Wege zu ſinnen, wie von den Bauern 
die ihnen im verfloſſenen und dieſem Jahre zur 
Verpflegung, ſowie zur Ausſaat übecwieſenen 
Gelder, insgeſammt 125 Millionen Rubel, „bal⸗ 
digſt“ einzutreiben wären, wobei die Ortsbehörden 
ihr Gutachten in dieſer Angelegenheit ſpäteſtens 
bis zum 9, Auzuſt dieſes Jahres an das Finanz⸗ 
miniſterium einzuſenden haben. Es braucht kaum 
geſagt zu werden, daß dieſes Vorgehen allgemeine 
Verurtheilung findet, während die aus der Pro⸗ 
vinz bei dem Finanzminiſterium bereits einlau⸗ 
fenden Gutachten dieſer allgemeinen Stimmung 
vollauf entſprechen und zu dem Ergebniß ge⸗ 
langen, daß au irgend eine Zurückzahlung in 
baarem Gelde ſeitens der Bauern augenblicklich 
nicht zu denken ſei, höchſtens daran, daß die 
Bauern ihre Schuld an den Staat in Natura⸗ 
lien allmälig abtragen könnten. Aber auch 
in dieſem Falle müßte der Staat den abzahlenden 
Bauern das jetzt verhältnißmäßig billige Getreide 
zu den hohen Preiſen verrechnen, welche daſſelbe 
während des vorjährigen Nothſtandes zu verzeich⸗ 
nen hatte. Ganz abgeſehen davon, daß der 
Staatekaſſe nur auf dieſem Wege eine Ausſicht 
eröffnet wird, auf ihre Koſten zu kommen, könnte 
fie damit zugleich einen Zweck e eichen, welcher 
jetzt allgemein augeſtrebt wird, nämlich die Er⸗ 
richtung von Getreidevorräthen, welche die länd⸗ 
liche Bevölkerung künftighin vor 
fühlbar 


während des Nothſtandes ſo 


gehenden allgemeinen Ruf Gehör 


werde, leicht dürfte ihr aber uh dieſer Ausweg Theil. Erneut an die 
nicht werden, denn die Bauern werden ſchwerlichf richteten Wünſchen zufolge 
einiges Getreide zur Abführung an die Regie- nächſten Sonntag, den 7. Auguſt, 
die am Sonnabend Abend aus Berlin gehen⸗ Auguſt 
Aus den Sonderzüge, 


rung übrig behalten, 
ſtellt ſich als ſehr mittelmäßig heraus. 


Der Ertrag der Ernte) au 


Er kann es nicht begreifen, daß verneur von Pennſylvania, Herr Pattiſon, be⸗ 


fand ſich mehrere Tage in Homeſtead, theils um 
perſönlich nach dem Rechten zu ſehen, theils um 
die Bürgerſoldaten zu inſpiziren. Der energiſche 
und tüchtige Gouverneur iſt entſchloſſen, Ruhe 
und Ordnung aufrechtzuerhalten und die Carnegie 
Co. bei dem Betrieb ihrer Werke zu ſchützen. 
Er hat erklärt, den Theil der Staats⸗Miliz, 
welcher Homeſtead beſetzt hält (der andere Theil 
der mobiliſirten Miliz iſt Anfangs dieſer Woche 
nach Haus geſandt worden) nicht eher von dort 
abberufen zu wollen, bis fein Grund mehr vor⸗ 
liege, geſetzwidrige Handlungen ſeitens der 
Streiker zu befürchten. Jedenfalls wird ſo 
lange, bis die Carnegieſchen Werke wieder voll⸗ 
ftändig im Betriebe und die Rädelsführer der 
Uuruhſtifter prozeſſirt worden find, der über 
Homeſiead verhängte Belageruugszuſtand nicht 
aufgehoben werden. Eine heilſame Lektion für 
die geſetzloſe Geſellſchaft! Die Sympathie⸗ 
Streiks der Arbeiter in den Carnegie ſchen Wer⸗ 
ken zu Pittsburg und Beaver Falls Pennſylvania 
dauern fort. 

Hinſichtlich der Situation in der Coeur 
d'alene Minen⸗Region in Idaho heißt es in den 
letzten Berichten von dort, die geſetzloſen Banden 
der ſtreikenden Bergleute hätten ſich zwar vor 
dem anrückenden Bundes⸗Militär zurückgezogen, 
doch befürchte man den Ausbruch neuer Unruhen 
in Folge der unter dem Schutze der Bundes⸗ 
Truppen vorgenommenen Verhaftungen derjeniger 
Streiker, welche beſchuldigt werden, bei der 
Vertreibung von Nichtunionsleuten Mordthaten 
begangen zu haben, an der Zerſtörung von 
Minen⸗Eigenthum mittelſt Dynamit und ſonſti⸗ 
en Verbrechen betheiligt geweſen zu ſein. 
ſcheint, daß die Behörden in Idaho mit dem 


2 
& 


Pfennige, von 60 auf 70 Pfennige zu erhöhen. — 
Die erzielten Reſultate beim Roggendreſchen be⸗ 
friedigen allgemein und entſprechen den gehegten 
Erwartungen einer ſehr reichen Roggenerute in 
unſerer Gegend. Der Preis für neuen Roggen 
iſt auch bereits auf 6 Mark für 80 Pfund her⸗ 
untergegangen und dürfte auch weiter ſinken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Einer Lokal⸗Korreſpondenz, die offenbar 
das Gras wachſen hört, iſt es gelungen, einen 
merkwürdigen Tugendbund zur Verhütung mäunn⸗ 
licher Untreue zu entdecken, und mit der ernſteſten 
Miene von der Welt berichtet ſie darüber Fol⸗ 
gendes: „Ein geheimer Frauenbund, welcher gegen 
zweihundert Mitglieder zählt, und dem nur Da⸗ 
men aus dem Offiziers⸗ und dem höheren Be⸗ 
amtenſtande u. ſ. w. angehören, hat ſich vor etwa 
zwei Jahren hier in Berlin zuſammengethan 


Glasgow, 4. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Sh. 10 d 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Bredlau, 4. Auguft. Die an der Eliſabeth⸗ 
kirche beſchäftigten Steinmetzen legten in Folge 
von Lohndifferenzen die Arbeit nieder. 

Wien, 4. Auguſt. Dem „Wiener Abend⸗ 
blatt“ wird aus Preßburg gemeldet, daß in der 
Ortſchaft Hodos ein behördlicherſeits konſtatirter 
Cholerafall vorgekommen iſt. 

Wien, 4. Auguſt. Wie „Dziennik Polski“ 
aus Podwoloczyka telegraphirt wird, iſt die Cho⸗ 
lera in Czarny⸗Oſtrow, der zweitnächften Grenz” 
ſtation nach Podwoloczyka, ausgebrochen. 80 
Perſonen ſind erkrankt und 7 geſtorben. 

In Warſchau ſollen, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, thatſächlich einige Cholerafälle in Gaſthöfen 
unter den aus den verfeuchten Gegenden ge⸗ 
flüchteten Perſonen vorgekommen ſein. 

Brüffel, 4. Auguſt. Die hieſigen Blätter 
weiſen höhniſch die geſtrigen Ausfälle des Pariſer 
Blattes „Jour“ gegen den König Leopold und 


die Regierung zurück. Einige Blätter bezeichnen 8 


den Artikel des „Jour“ als den Ausdruck des 


ſtumpfſinnigſten Chauvinismus, andere beweiſen⸗ 


daß das den franzöſiſchen Feuerwehrmannſchaften 
zugerufene Schimpfwort „Loories* (Faulenzer) 
in Felge der Langſamkeit bei den Uebungen voll» 
ſtäudig verdient geweſen ſei. 

Nom, 4. Auguſt. Der neu ernaunte Bot⸗ 
ſchafter Graf Lanza wird am 20. d. M. nach 


und im vorigen Monat ſein letztes Stiftungsfeft Berlin abreiſen, nachdem er vorher mit König 
gefeiert. Der Zweck des Bundes iſt die Ueber⸗ Humbert, dem Miniſterpräſident Giolitti und 


wachung der Ehemänner, damit dieſe nicht auf 
Abwege gerathen und, falls dies ſchon geſchehen 
iſt, zur Umkehr gezwungen werden. Demgemä 
haben die Damen, ſo unglaublich dies auch klin⸗ 
gen mag, ſich nach Art der Privatdetektiv⸗Bureaux 
unter einander organiſirt und betreiben ein voll⸗ 
ſtändiges Spionageſyſtem. Sie beobachten die 
Gewohnheiten der Männer, ſchrecken nicht davor 
zurück, in Verkleidungen Schaukwirthſchaften mit 
weiblicher Bedienung aufzuſuchen, ja, es iſt in 
einem Falle dahin gekommen, daß eine Dame 
ſich als Dame mit der Nadel in der Alvensleben⸗ 
ſtraße ein neben demjenigen einer Näherin bele⸗ 
genes Zimmer miethete, die zwiſchen beiden Räu⸗ 
men befindliche Thür durchlochte und einen ver⸗ 
dächtigen Ehemann beobachtete. Zuſammenkünfte 
und Beſprechungen finden je nach Bedürfniß und 
abwechſelnd bei den Vorſtandsmitgliedern ſtatt; 
die letzte tagte bei einer Frau von W. 
Wird ein urglücklicher Ehemann ertappt, ſo 
erfolgt ſeine Vorladung vor ein beſonders 
gebildetes Gericht. Ser nicht erſcheint, wird in 
eontumaeiam verurtheilt. Die Strafen, bei 
deren Abmeſſung mildernde Umſtände meiſtens 
ausgeſchloſſen werden, ſind verſchiedener Art. 
Sie beſtehen in Geldbußen, in der Auferlegung 
monatelanger Enthalſamkeit, in der Androhung 
von Eheſcheidungen und ſogar in — körperlichen 
Züchtigungen, welche die Damen ſelbſt ausführen. 
Ob durch die geheimbündleriſchen Maßnahmen 
bereits durchſchlagende Beſſerungen der Ehemän⸗ 
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Börfen- Berichte, 

Poſen, 4. Auguſt. Spiritus loko obne 
Faß (50er) ——, do. loko ohne Faß (70er) 
34,10. Flau — Wetter: Regneriſch. 

Magdeburg, 4 Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 17,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.00, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. 
— Feſt, wenig Geſchäft. — Brod⸗Raffinade I, 
28,00. Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene 
Raffinade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. 
mit Faß 26,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,07], 
bez., 13,10 B., per September 13,15 bez., 
13,17½ B., per Oktober⸗Dezember 12,80 G., 
12,85 B, per Jauuar⸗ März 12,97 ½ G., 
13,05 B. Feſt. 

Köln, 4. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko —,—, zer November 17,65, 
per März —,.—. Roggen hieſiger loko 18,50, 
neuer 17,00, fremder loko 21,25, per November 
16,25, per März —,.—. Hafer hieſiger loko 
15,00, fremder —.—. Rüböl loko 53,00, per 
Oktober 50,50, per Mai 50,50. — Wetter: 
Aufklärend. 

Hamburg, 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 67,00, per September 67,00, 
per Dezember 65,75, per März 65,25. — 
Ruhig. a 

Hamburg, 4. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 

adermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,05, per September 13,12, per 
Oktober 12,90, per Dezember 12,821. — 


aufrühreriſchen Geſindel kurzen Prozeß machen Stetig. 


werden, was in Anbetracht der Sachlage auch 
durchaus nothwendig iſt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Auguſt. Wir machen nochmals 
darauf aufmerkſam, daß bei Verluſt des Anrechts 
die Looſe zur Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
bis heute (Freitag) Abend erneuert ſein müſſen. 

— Wie die nordiſche Göttin Freia, die 
Göttin der Liebe, die vornehmſte war unter ihren 
Schweſtern, fo iſt auch unſere, nach ihr benannte 
Stettiner „Freia“ anerkannt das vornehmſte und 
beliebteſte Schiff aller unſerer Oſtſee⸗Reiſenden. 


Hungers⸗ Sowohl die Berliner, wie alle übrigen Rügen⸗ 
ſchützen könnten und deren Fehlen ſich fahrer ſind des Lobes voll über den eleganten, 
ge: ſchnellfahrenden, 
Es muß abgewartet werden, ob ſtatteten Schnelldampfer der Braeunlich' Rü 
fie er⸗Rhederei und nehmen allſountäglich in großen per September 55,75, per 
ſchenken Schaaren an den Rügenfahrten der „ ) 
theberei der letzteren ge⸗ | feit, 


mit prachtvollen Salons ausge: 


vielen Orten wird ſchon jetzt mit Beſtimmtheit Rügen unternehmen und bereits um 2½ Uhr 


gemeldet, daß für den bevorſtehenden Herbſt ein Morgens Stettin verlaſſen. 
Mangel an Winterſaat zu erwarten ſei — daß diesmal in Swinemünde und in Heringsdorf an⸗ Ziegler u. Ko.) 


Winterſaat zu verſehen. 


Aus Petersburg wird gemeldet, daß in der 
letzten Zeit die Vorſtudien für die Linie der neu 
zu bauenden Eiſeubahn Samarkand⸗Taſchkend be⸗ 
gonnen wurden. Die Linie, deren Bau dem Ge⸗ 


en 
a 

> 

1 


die Regierung ſchon jetzt dafür Sorge tragen legen und dann direkt nach Stubbenkammer fah⸗ per 
möge, die ländliche Bevölkerung feiner Zeit mit ren. Wer alſo dem herrlichen Eiland noch einen März 83,00. Ruhig. 


Beſuch machen und die großartigen Kreidefelſen 
Stubdenkammers kennen leruen will, möge an 
dieſer Fahrt theilnehmen. Des Näheren verwei⸗ 
ſen wir auf die Anzeige in dieſer Nummer. 


* Dem Kreis⸗Thierarzt für den Kreis 21 Ltr. 12 Sb. 


Schlußbericht.) Rüböl beh., per Auguſt 55,50, 
ſchen (Schlußbericht.) ee 
reia“ 56,50, per Januar⸗April 57,50. — Mehl 
per Auguſt 52,10, per September 52,10, 


Das Schiff wird (Telegramm der 


Peſt, 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmartt. Weizen loko flau, 
per Herbſt 7,74 G., 7,76 B., per Frühjahr 
8,08 G., 8,10 B. Hafer per Herbſt 5,39 
G., 5,41 B. Mais per Auguſt⸗September 
4,72 G., 4,74 B., per Mai⸗Juni 1893 5,14 G, 
5,16 B. Koh lraps per Auguſt⸗September 
10,65 G., 10,75 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 4. Auguſt. Getreidemarkt. 
Anfangs » Bericht.) Mehl ruh., per Auguſt 
51,90, per September 52,00, per September⸗ 
Dezember 52,30, per November Februar 52,70. 
Spiritus ruh., per Auguſt 48,50, 
per September 46,00, per September⸗Dezember 
— — per Januar⸗April 43.25. — Wetter: 

edeckt. 


Paris, 4. Auguſt. Getreidemarkt. 


d. Blei 10 Er. 13 Sh. 


Herrn Brin konferirt hat. 2 

Rom, 4. Auguſt. Der Kaſſationshof in 
Florenz beſtätigte das Urtheil des Tribunals und 
des Appellatioushofes zu Lucca und verurtheilte 
die Adminiſtratoren der falliten Zucker⸗Raffinerie 
in Ancona endgültig zum ſolidariſchen Erſatz von 
2 Millionen Lire an das Mailänder Bankhaus 
Vomoiller und Konſorten. 

London, 4. Auguſt, 11 Uhr Vormittags. 
15 wiedergewählte Abgeordnete haben ihre früher 
innegehabten Plätze eingenommen, u. A. hatte ſich 
auch Charles Dilke auf der konſervativen Seite 
niedergelaſſen; anſcheinend hat er vergeſſen, daß 
Salisbury noch Chef der Regierung ſei. 

2 Uhr Nachmittags. Zahlreiche Irländer 
treten ein, u. A. auch Dillon, Macarthy und 
Davitt. Letzterer erſcheint ſehr gleichgültig gegen⸗ 
über dem Gerücht, daß feine Eidesleiſtung be⸗ 
ſtritten wird. 

Petersburg, 4. Auguſt. Die Regierung 
ſetzte 
mittel feſt. a 

Der Fiſchverkauf in Niſchni Nowgorod iſt 
gänzlich verboten worden. 


ner eingetreten find, entzieht ſich der öffentlichen et 


Letzte Nachrichten. 
Hamburg, 4. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht entſtand in ber Straße „Bei den Hütten“ 
und in Häuſern in der Nähe des Steinwegs ein 
großes Feuer, welches 7 Wohnhäuſer faſt ganz 
zerſtörte. Zum Ausbruch gekommen iſt der 
Brand in der Lackiranſtalt von Wacker. 

Hamburg, 4. Auguſt. In der heutigen 
Sitzung des Kongreſſes des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen wurde 
führende Verwaltung für die nächſten 4 Jahre 


auf Vorſchlag der öſterreichiſchen Delegirten die 1 
königliche Eiſenbahn⸗Direktion Berlin wiederge“ 


wählt. Der nächſte Kongreß ſoll im Jahre 1894 
in Graz ſtattfind en. e 

Koblenz, 4. Auguſt. Als vielfacher Brand⸗ 
ftifter bei den Bränden in Lützelkoblenz wurde 
ein 23 jähriger krüppelhafter Burſche enldeckt. 
Derſelbe hat ein Geſtändniß abgelegt; er giebt 
als Motiv ſeine Freude am Feueranzünden in 
Folge aufregender Lektüre an. Die Bürgerſchaft 
athmet nach der Verhaftung wieder auf. 

London, 4. Auguſt. Das Parlament iſt 
heute eröffnet worden. Im Unterhauſe wurde 
auf den von Gladſtone unterſtützten Autrag 
Ridleys, der bisherige Sprecher Peel einſtimmig 
als Sprecher wiedergewählt. Die Verleſung der 
Throurede erfolgt am nächſten Montag. In den 
bis dahin ſtattfindenden Sitzungen wird die Ver⸗ 
eidigung der neuen Parlaments⸗Mitglieder er⸗ 
ledigt werden. 

Belgrad, 4. Auguſt. „Male Novine“ mel, 
den, daß die Einberufung der Skupſchtina zur 
Vornabme der Regentenwahl bevorſtehe. 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Der Schiffs. 
verkehr von den türkiſchen Häfen nach Batum 
und Poli Aſow hat gänzlich aufgehört. Gerücht“ 


der zunimmt. Die Grenzbehörden erhielten des⸗ 
halb Anweiſung, den Beſuch Batums möglichſt 
zu verhindern. 

Tanger, 4. Auguſt. 
haber der Truppen des Sultans ſammelt alle 
disponiblen kampffähigen Leute, um eine Haupt, 
ſchlacht gegen die Tanger bedrohenden Aufſtändi⸗ 
ſchen zu ſchlagen, weil andernfalls die vollſtändige 


des Sultans unvermeidlich iſt. 


FFC 


Wetterausſichten 


Mixed numbres warrauts 41 br. Gonfol At. 
do. 


bahn — 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 4½% 85 80 
104190 


u 
Runnpring Sal 


einen Maximaltarif für Desinfeltions- N 


als geſchäfts⸗ wean 


weiſe verlautet, daß die Cholera in Batum wies 85 


Der Ober⸗Beſehls⸗ Je 


Zernirung Tangers und die Auflöſung des Heeres 


Berlin, den 4. Auguſt 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. 
Deutſche dt.⸗Ant. 4% 1073066, Schl.⸗Olſt.⸗Pidl. 3% 96,50 G 
2% 6e 0 © | Weßfadiſc. do. 4% 10260 @ 
4% 147.20 5 do. do. 31% 97,30 G 
do. 0 3½0%100 95 3 Weſtpr. ritterſch. 3½% 97,0 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101, 0 annover. Ribr. — — 
3 0 Kur⸗ u. Neumärk. 1% 102.759 


de. do. 4% —— 
Pr. Staatsſchuld. 3% 130.00 G. 


Lauenburg. Nidr. 4% 102,20 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% (6,80 1 Pommerſche do. 4% 10 805 
do. do. A mr do. de. 31 4% 54 035 
do. do. neue 31½ % 98 80 b Poſenſche do. 4% 10875 G 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 319, —.— Preußiſche do. 49% 102.80 G 
Berliner Pfdbr. 5% 123th hu. Weſtf. do. 4% —— 
do. do. di, 110% G Sächſiſge do. 4% les 00 5 
do. do. 4% 104.70 0 Schleſiſche do. 4% 102,75 5 
do. do. 373% 99 10 b Schl. Hoff. do. 4% 102 75 6 
Kur.- u. Neumärt 3410600 G | Badiiger sten 
do. neue 342% v7, 75 6 dahn⸗Auleide 4% 103 70 G 
9, Bayeriſche Anl. 4% 106,908 


ele a- ver.. — 
o. 


urg Staats⸗ 
81% 97,226 nn 


g Anleihe v. — — — — 5 — 
0. 3% 86,506 burg. Reute 3%, 98 
Oſipreuß. Wfdbr 3% 98 885 Pr 75. aumast, 
Pommerſche do. 31% 93,30 Staats-Anleihes½% 95 10 G 
do. do. 4% 102 50% G Pr. Pram.-Rul- 3½ 162.2 BG 
Poſenſche do. 4% 102 00 | Bader. Präm.-Ant.4% 144 30 5 
€ „do. do. 31,% 96,60 bo Cölu⸗ Mind. Pr. 3/6184 25 6 
Sac ce do. 4% 161909 Weintager7 Huld. 
l. Helft Pfd. 4% 102605, | Kool a un a 37906 


Fremde onds, 

43 0 0 Mum. St.- vl. ON. 2% 101 75 @ 

95 40 b do. do. amortb. 5% 97 10 
deuf 


Argentiniſche Anl. 5% 
Butareſt.Stadt⸗A. 5% 
Buen.⸗AiresGld.⸗ 
Auleihe 5% 
Egyptiſche Aul. 3% * 
o. do. 3¼¾% 9,50 6 
Italieniſche Reute 5% 91.70 5 
Mexican. Anleihe 6% 8 50 b 
do. do. 20 v. St. 5% 38,25 8 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —— 
do. do. 


vb c 
103.75 5 
102 30 G 

66.30 
162 C0 © 
do. . 14400 
do. Bodener. neue ½% 87 10 6 
Serb. Gold- Pb. 5% 86,00 G 

do. Rente 5% 

do. do. neue 5% 
Unaariſche Gold⸗ 

Rente —. 109 
S 


do. 1890 4% 
do. 1887 4% 
Goldreute 6% 


Sd 


a 
do. 1864erbooſe — 24878 175} 
un St.⸗A.Obl. 5% 104,75 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 
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Elſenbahn Stamm- Prioritäten. 
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wird die „Freig“ am per September⸗Dezember 52,50, per November: Kühles, zeitweiſe auſtlärendes, vorwiegend Auen Mien 
im Anſchluß Februar 53,00. — Spiritus ruhig, per trübes, regnueriſches Wetter mit mäßigen nord⸗ Bein. Piet Tone 
48,50, per September 46,00, per Sep- weſtlichen Winden. r Ra. \ 55-2 
eine nochmalige Frühfahrt nach tember⸗Dezember 43,50, per Jauuar⸗April 43,00. EEE 105 35 te a 
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„Derr letzte Odenſtein. 


llovmwie durch den Magiftsat 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdrucd verboten.) 


40) 


Büttner, welcher noch einiges Gefühl für Ehre 


und Redlichkeit ſich bewayrt, hätte dem Judas, 
welcher hier, von Glanz und Wohlleben umgeben, 
im echten Phariſäerthum ſich blähte und den Ent⸗ 
erbten mit einem Fußtritt noch tiefer in den 
Schmutz zu treten ſuchte, herzlich gern einige 
Bosheiten geſagt, doch beſann er ſich zeitig genug 
auf feine Miſſion und dachte, daß Krauſe im 
Grunde auch ein dummer Teufel geweſen, wie 
er ſelber, und daß er, Büttner, Urſache genug 
habe, mit dem Strom zu ſchwimmen, und ein 
wenig für ſich ſelber im Trüben zu fiſchen. 

— Und Sie ſind mit Krauſe verwandt? fragte 
er nach einer Pauſe, welche er dazu benutzt, den 
Delikateſſen tapfer zuzuſprechen. 8 

Ich ſagte Ihnen bereits, durch meine 
Schweſter, deren Stiefſohn der Lump geworden. 

— Richtig, ich ſetzte voraus, daß die reizende 

Stiefmutter ſich bald beeilt haben wird, den un⸗ 


bequemen Namen mit einem anderen zu ver⸗ Freu 


tauſchen. 2 
. ſpielte gedankenvoll mit Meſſer und 
abel. 

— Nein, verſetzte er zögernd meine Schweſter 
Regina iſt bis zur Stunde noch immer die Wittwe 
des ſeligen Krauſe. Ich muß offen hinzufügen, 
daß es mir, da ich Kinder habe, eben nicht un⸗ 
lieb geweſen, obwohl ich gegen eine Wiederver⸗ 
beirathung nichts einzuwenden gehabt hätte, 


Apropos, lieber Freund, ſetzte er nach einer kleinen 


Weile lebhafter hinzu. 
wandte 

Büttner unterdrückte ein höhniſches Lächeln. 

— Die mich beerben könnten? O nein, ſagte 
er mit großartiger Gelaſſenheit, wenn ich ſterbe, 
erben nur fremde Meuſchen, vorausgeſetzt, wenn 
ich ohne Teſtament abführe. Mein letzter Ver⸗ 
wandter war der ſelige Onkel, dem ich meine 
jetzige Unabhängigkeit verdanke. 

— Ganz gut, nahm Rehfeldt wieder das Wort, 
ſo lange Sie noch jung genug ſind, dieſe Unab⸗ 

hängigkeit behaglich auszukoſten, macht ſich die 
Sache ganz hübſch. Aber das Alter, mein lieber 
Büttner, das Alter! 

— Sie meinen alſo, ich müßte heirathen — 

Der Schauſpieler lehnte ſich behaglich zurück, 
legte ſeine Serviette zuſammen und zündete ſich 
eine Zigarre an. 

— Natürlich meine ich das, fuhr Rehfeldt 
lächelnd fort. Sie haben, wie ich mir denke, ein 
hübſches Vermögen — 

— Allerdings, ſehr hübſch, beftätigte Büttner 
ſelbſtbewußt. 


— ae alſo, was hindert Sie daran, lieber 
N 


Beſitzen Sie nähere Ver⸗ 


Bevor der liebe Freund hierauf autworten 
kounte, wurde die Thür heftig aufgeriſſen und 
eine große, ſchon etwas korpulente Dame in ſehr 
eleganter Morgen -⸗Toilette trat raſch ein. 

Das noch immer hübſche Geſicht erſchien wie 
vor innerer Erregung geröthet, obwohl Büttners 
ſcharfer Kennerblick ſofort die Schminke erkannte. 

— Gut zurecht gemacht! war fein erſter Ge- 


Badeeinricht. 38.4 Prospect gratis L. Weyl, Berling. Frauendorf 1. Pon. 


Stettin den 2. Auguſt 1892. 
Auf dem Grundſtück Schiffbaulaſtadie Nr. 1 ſind 
die bis jetzt von dem Hafenamte benutzten Räume vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Nähe⸗ 
res im Büreau der Oekonomie⸗Deputation, Rathhaus, 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir im Anſchluß 
an unſer Kabelnetz den elektriſchen Strom für Motoren 
zum Treiben von Druckerci⸗Maſchinen, Fleiſchhack⸗ 
mafchinen, Kaffeebrenumaſchinen, Zuſchneide⸗ 
maſchinen, Farbemühlen, Nähmaſchinen, zum 
Heben von Aufzügen ꝛc. bis zur Leiſtung von zunächſt 
4 Pferdekräften zum Preiſe von 15 Pfennigen po 
Pferdekraft und ſtündlichen Konſum abgeben. Mit 
dieſen 15 Pfennigen iſt Alles abgeglichen und entſtehen 
keine Nebena isgaben durch Reparaturen, Waſſerkühlung. 
Wartung ze, Letztere bedürfen die eleltriſchen Motoren 
überhaupt nicht. Wir machen ſerner darauf aufmerkſam, 
daß die Anſchaffung dieſer Motoren ungefähr nur halb 
ſo viel koſtet wie diejenigen anderer Motorenarten. 

Anmeldungen erbitte im Komtoir Pölitzerſtr. 97. 


Stettiner 
Elektrizitäts⸗Werke. 


Deutſche Merino⸗ 
Kammwoll⸗Stammſchäferei 
Bresow 


., (früher Krebsen) 
Züchter: Oekonomierath Thilo. 


Auktion 


von circa 50 Böcken : 
Donnerſtag, den 18. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator rützmneher in 
Breſow am 17. Auguſt, Abends 7°, ſowie am 
Aultioustage, Morgens 721 reſp. 728 und 8° auf Bahn⸗ 
bof Wietſtock bereit. 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. Pomm., 

den 22. Juli 1892. 


Graf Flemming-Benz. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
L AAAAAA AA AA AA AA AA A AA A A AA AA A A AZ 
Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehestr, 12. Prospekt frei. 


Logengarten. 


Freitag, 5. Auguſt, 4 Uhr, bei günſtiger Witterung: 


e Konzert. 
Vorbereitungsanſtalt 


Poſtgehülfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 


Eiſhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 
Bedingung. Am 8. Auguſt 8 Kurſus. Augen⸗ 
. ae, Direktor. 
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Zitherunterricht > 
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blicklich nahe a. Schüler 


+ * 


Baugewerkschule 
Deutsch-Ärone cer) 


Veginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 / 


Poſtſchule 


Finsterwalde 


Kinder die Häl 


Der hieſige ev. Jünglings⸗ und Männer⸗Verein 
begeht Sonntag, den 7. Auguſt, fein Stiftungsfeſt; 
mit der Feier iſt zugleich das Kreisverbandsfeſt der 
Jünglings⸗Vereine Stettins und Umgegend verbunden. 
Der Feſt⸗Gottesdienſt, für welchen Herr Paſtor 
schmidt, Bundes⸗Agent des Oſtbundes, die Feſt⸗ 
predigt freundlichſt übernommen hat, findet in der 
hiefigen Kirche um 3 Uhr Nachmittags, die Nachfeier in 
Gotzlow auf dem Weinberg bei Herrn Bendoli ftatt, 

Alle Freunde der Jünglings- Vereins- Sache find 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Ev. Traktat⸗Verein. 


Sonutag, den 7. d. Mts. Abends 6 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Saale am Weſtendſee bei Grinhof, 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. 
Die Predigt wird Herr Paſtor Mans halten. In 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums kann die Vers 
ſammlung auch diesmal noch nicht ſtattfinden. 

0 : 322 
r Miſſionsfeſt ER 
des Miſſions⸗Vereins für Afrika am Montag, den 
8. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, in der Jakobikirche. 
Predigt: Herr Paſtor Tiettiow aus Tonnin, 
Bericht: Herr Paſtor Meinhof aus dem 
Um 7 Uhr Nachſeier im Garten von Bethanien. 


Keltiner Krieger-Verein. 
Sonntag, den 7. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 


Deutſchen Garten „Appell“. Aufnahme neuer 
Kameraden daſelbſt. Der Vorſtand. 


Keltiner Gesang-Verein, 


Sonnabend, den 6. Auguſt, Abends 8 Uhr, im 


Lokale des Herrn Leo Olwig (Julo) laut Pro: 
gramm: . Familien⸗Abend (Kränzchen). ik | 
Nach Beendigung Fackel⸗Polouaiſe durch den Julo. 
Gemeinſchaftliche Rückfahrt per Vereins⸗Dampfer (ab 
Gotzlow), Hinfahrt beliebig. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Die Sänger werden erſucht, heute Abend 8½ Uhr 
alle recht pünktlich ſich einzufinden. 

Junge Leute, vornehmlich dem Handwerksſtande an⸗ 
gehörend, welche Luft und Liebe zum guten Männer: 
geſang haben, und geneigt ſind, unſerm Sängerchore 
beizutreten, werden erſucht, ſich Dienſtags und Frei⸗ 
tags, Abends 8½ Uhr, im Vereinslolgl, 9x. Ritterftr. =, 
1 Treppe, zu melden. Der Borftand. 


Hotel tre Hjorter 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 282. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt-Bahııhofes K 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt: 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern | 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte, — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Sehmidt. 


— 
| 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 7. Auguſt, 
per Salon⸗Schnelldampfer 


Swinemünde“, 


9 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Ricoh von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: Mk. 2.00, 
II. Kajüte: Mk. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 5 
Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis für hin und zurück 
60 Pfg. incl. Brückengeld. matt 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 8. Auguſt, von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gülligkeit. 5 * 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


onderfahrt 


nach Swinemünde 


und zurück 


am Sonntag, den 7. Auguſt er., 


er Dampfer „Demmin“. 
. e In bon Dam on 
werk. Rückfahrt von Swinemünde & Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück „ I. 9 


te. 
Bord. 

bereitet junge Leute nach bewä „Billets und gute Dieftanzation lelenburg- 
geheülfen Prüfung bor Agleſtung aa? ale. ä 
ne Ba na Baal e 3 
sr u m Juſtitut. ulgeld 
einſchließlich voller eee 210 Mk. Pro- iſt ein ſchöner Eckladen nebit nen Gee en 
wette und nähere Auskunft bürch den Direktor : Auf Wunsch kann darin befinbliches Lierden. Näheres 

Bernhard von Münch wiaaren. Farben wu übernommen ee: — e 

rat zu Finsterwalde. daſelöſt bei A« Hertel, Wriezen a. Oder. 


f durch den Dunzig, 


anz. 
die Hälfte. Gute 


I. Kajüte 46 18, 


am Bord der „Titania“, 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


danke, der zweite: das iſt Krauſes holde Stief⸗ 
mama! ; 

Er hatte recht, es war Frau Regina Krauſe. 

Ihre in unbeſtimmten Farben ſchillernden 
Augen blickten kalt und hochmütbig auf den Gaſt 
ihres Bruders, der ſich reſpektvoll erhoben hatte. 

In dieſem Frauenzeſicht ſchien jeder Zug in 
Herrſchſucht und Menſchenoerachtung erſtarrt zu 
ſein. 

Rehfeldt erhob ſich jetzt ziemlich erſtaunt, warf 
a fragenden Blick auf die Schweſter und 
agte: 

m Du erlaubit, daß ich Dir einen alten Be 
kannten vorſtelle, liebe Regina! — Herr Büttner, 
einer meiner einſtigen Studiengenoſſen, — ich 
weiß nicht, ob Du Dich ſeiner erinnerſt. 

— Gewiß, wie ſollte ich nicht, fiel Frau Re⸗ 
gina ihm raſch ins Wort, dem überraſchten 
Schauſpieler mit einem bezauberten Lächeln die 
Hand entgegenſtreckend. Ohne die brüderliche 
Vorſtellung bätte ich Sie freilich nicht wieder⸗ 
erkannt, die Zeit geht leider nicht ſpurlos an uns 
vorüber. a 

Sie ſeuſzte und blickte ihn forſchend an. 

Büttner beeilte ſich, die Verſicherung zu geben, 
daß ſolches bei ihr nicht der Fall ſein könne, 
weil er ſie ſofort wieder erkannt, weshalb er allein 
Urſache habe, der Zeit zu zürnen, die ſo unbarm⸗ 
herzig mit ihm umgeſprungey. 8 2 

Er bewunderte dieſes Weib, das feine Miene 
jo klitzſchnell umwandeln konnte und felgerte 
ganz richtig, daß Regina Krauſe zu jenen Frauen 
geböre, welche ihr eigenes Geſchlecht haſſen und 
verfolgen, dem Mann gegenüber aber ſtets ein 
anderes Geſicht zeigen. 


Bornholm. 


Am Sonnabend, den 6. Auguſt, findet mit 


lelektriſch. Licht ꝛc.) ausgeſtatteten 
Salon-Schnelldampfer 
„Heringsdorf“ 
eine Sonderfahrt nach der Juſel Bornholm ſtatt. 
Abfahrt von Stettin: Sonnabend 11¾ Uhr Vorm, 


Abfahrt von Swinemünde: Sonnabend 9 Uhr Abends, 


Ankunft in Allinge: Sonntag 3½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Svaneke: Sonntag 9 Uhr Abends, 


Ankunft in Swinemünde: Montag 3 Uhr Morgens, 


Rückfahrt von Swinemünde: Montag 10 Uhr Vorm. 
Ankunft in Stettin: Montag 1¼ Uhr Mittags. 
Fahrkarten a Mark 10,80 für bin und zurück 
find in Stettin im Comtoir der Herren WW. 
Lüdke & Co., Bollwerk 8, und in Swine⸗ 
münde im Comtoir, große Kirchenſtraße 51, zu löſen. 
Su inemünder Dampfschifflahrts- 


Aktien-Gesellschaft. 
Sonder. 7. Auguſt, 
Sonderfahrt ze 
Juſel Niigen 


direkt nach f 
Stubbenkammer on 
and zurück von Saßnitz 


per e Salon Schnelldampfer 
„Fre ia“, 


größten . Stettins. eK 
bfa 


Stettin 2", Ihr Mora, 


Abfahrt von Swinemünde 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2½ „ Nachmittags, 

" „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark ſind in beſchränkter Anzahl im Komtoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich. 

Die Fahrkarten berechtigen zur Min fahrt 
nachswinemünde bereits amsomunbend, 


0 den 6. August, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 


mittags 
D 
von 


Paſſagiere, die Montag, den 8. Auguſt, 
digen“ retourniren, zahlen 1½ fachen 


Preis. a f 155 
4. T. Braeumlich, Stettin, Damypfchiffbollwerk 1. 


Jeden Sonutag: 

== Vromenadenfahrt = 
- bei günſtiger Witterung 

per Dampfer „Martha“ 

ganzen Dammſchen See nach dem 

reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


f Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Hiorgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 


begun in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


ö d. 
Seftanration an, 5g , Kinder 25 H. 


ae ee 
pudseheinlahrt 


Sonnabend, den 6. Auguſt: 


Große Promenadenfahrt 


nach dem Haff 


per Dampfer 


Stadltrath Hellwig. 

Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 8d½ Uhr des 

Abends. Auf der Rückfahrt Sommerluſt anlaufend, 

d ſelbſt T Fahrpreis à Perſon 50 „, Kinder 

— Reſtauration und Muſik an Bord. 
C. Feuerloh. 


Nach Messenthin 


Osear Henekel. 


SEN u 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 


8 Uhr Abds. 


2 
Stettin Kopenhagen. 
r „Titamia“, Kapt. Ziemke. 

a ge u. Saen 1 oe 

enhagen Montag u. Domnerftag 2 Nachm. 

Fon ab egen. Kante „ 10,50, ec 6 

hrkarten zu ermäßigten Preiſen 


ig 5 Nunpdreife« Fahrkarten 


Ruud. Christ. Gribel. 


enüber der Lukaskirche, empfiehlt 
ius Bete geg 5 a 


orgung ganzer Begräbniſſe zu ſoltden 


— Aus genommen dem eigenen Ehemann, fol⸗ 
gerte er in Gedanken weiter. 

— Sie haben meinen Bruder zufällig ange⸗ 
treffen? forſchte Frau Regina nach einer kleinen 
Pauſe. 

— Ich traf ihn geſtern Abend im Hotel „Zum 
deutſchen Adler“, guädige Frau! 

— Uud Haft mir nichts davon geſagt, Kurt? 
wandte ſie ſich vorwurfsvoll an ihren Bruder. 

— Weil wir uns noch nicht geſehen haben, 
Kind, oder doch nur mit einem flüchtigen Mor⸗ 
gengruß. Uebrigens hätte ich Dir heute noch 
meinen Freund vorgeſtellt, liebe Regina! Dein 
Beſuch wird aber doch noch einen beſonderen 
Grund haben, ſetzte er zögernd hinzu. 


— Allerdings, ich wollte Dich fragen, ob Du] D 


ſchon von der ſchrecklichen Mordgeſchichte geyört. 
Es iſt ſoeben ein Extrablatt abgegeben worden. 

— Alſo ſchon gedruckt, lächelte Rehfeldt be⸗ 
bude, nun fehlt nur noch das Lied für die Dreh⸗ 
orgel. 

= Es iſt nicht darüber zu ſcherzen, Kurt! 
rief Frau Regina, ſich jetzt wie erſchöpft in einen 
Seſſel, den Büttner ihr galant hingeſchoben, nie⸗ 
derlaſſend. Setzen Sie ſich, lieber Freund! 

Büttner ſetzte ſich gehorſam. 

— Biſt Du auf einmal ſo empfindſam ge⸗ 
worden? fragte Rehfeldt, fie aufmerkſam ans 
blickend, was kümmern Dich jene umgebrachten 
Kobolde? 

— Weil ein Menſch damit in Verbindung ſteht, 
deſſen Daſein für unſere Familie von jeher ein 
Schandfleck, war. 

Der Rechtsanwalt ſtarrte ſie unglänbig an. 

— Nun, biſt Du auf einmal fo begriffsunfähig 


der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, 
1 


Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 
Proſpekte gratis 


Osiseecbx:d 


Syſtem dar. 


m 


An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und 


kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


FFP. ³˙ A A KX n 


Berliner Schneider-Academie. 
de Carrésystem 
Berlin 8 W., von Rn: 011 Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1-79 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, 
Jſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen exit viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, 
l et eit . Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens 
unſerem neu erbauten, mit allem Komfort der Neuzeit das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


3 50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchueider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


A Aufchreider plazirt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, Fonderu dieſe praktiſchen Erfolge, 
kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das N 


an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und au Spaziergängen: 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, 
Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am O 


geworden? höhnte fie, feine Worte parodirenr 
ſoll ich noch deutlicher werden? Das Extrablatt 


verkündet ſoeben unverblümt, daß der Winkel? 
advokat Krauſe, jener blutigen Verbrechen ver⸗ 


dächtig, verhaftet werden ſei. 

— Das kaun nicht wehr ſein, 
bleich und erregt. 

— Was wiſſen Sie daven als Fremder ? fragte 
Frau Regina argwöhniſch. 

— Weil wir vorhin von ihm geſprochen haben, 
ſagte Rehfeldt, der ebenfalls ſeyr bleich geworden 
und deſſeu Stimme merklich zitterte. Du mußt 
wiſſen, liebe Regina daß Herr Büttner ebenfalls 
mit Krauſe zuſammen ſtudirte und mit ihm be⸗ 
8 war. Haſt Du das Extrablatt bei 
ir 
— Nin, ich ließ es in Eurem Wohnzimmer 
liegen, dort wird Deine Frau es jetzt leſen. 

— Bringt das Blatt beſtimmte Augaben? 
frag e der Rechtsanwalt, ſich raſch erhebend. 

— Es bringt nur die nackte Thatſache, — es 
wäre mir lieb, wenn Du Dich näher darüber 
inſormirteſt, Kurt! 

— Dazu bin ich bereits entſchloſſen, rief Reh⸗ 
feldt mit einem Blick auf ſeinen Gaſt. 

— Bitte, keine Rückſicht auf mich zu nehmen, 
beeilte ſich Büttner binzuzufügen, auch mich 


treibt es hinaus, um Näheres über dieſe ſchauer⸗ 


liche Geſchichte zu erfahren, und zwar um Ihret⸗ 
wegen, gnädige Frau! 
Bruder zu meiner Ueberraſchung, in welchem 
Verhältniß Sie zu dem elenden Menſchen ſtehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


wonach jede Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
N 8 wozu oft 
ein zweifelhafter wird und maucher 
Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


einzige weltberühmte E 


Der Direktor. 


Albeck. 


und franko. 


In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4¼½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen 


Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
viel Abwechſelung durch Schiffsver 


rte. 


die Dade-Direktion. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 


unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und 
ſowie bei aue der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. 
cher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. 


kommt ſtets in fri 
das Bad, über Wohnungen im en e und 
Die Inſpektio 


armkatarrhen, 
Waſſer 223 a 

U en er 
Europäiſchen Hofe erledi a 8 > 


igt: 
n der Wildunger Mineralquellen-Altten-Geſell ſchaft. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkun % 


Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigentümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig 
langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde, 


Schweinburg, 


Station der Altenbeeker-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 


Altbewährte Stahlquellen, 


Wirksamse Moorbäder, 


Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenſeiden. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm'sche Administration. 


Dr. Barwinski’s Wasserheilanstalt. 


Bad Eigersburg 


im Thür. Walde. . 


Inhaber: Sam. - Rath Dr. Barwinski & Director Fr. Mohr. 


7 


Näheres durch Gratis-Prospecte, 


Hann. Altenb. Balın, 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. 


Altbekannte Stahl- 


A Stan l-, Sool- 


Bad Pyrmont. 


Aeltaste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, * 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m überm Meer, Er 
gar Prümiirt: Ostende und Stuttgart, u Er 

Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 8 


Sanitätsrath Dr. Barwinskl. 


Pferdeb. 2 Salzbpen, . 


ai 


Beſtellungen von Stahl und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


ſonſtige Anfragen erledigt 


. 


Schönherr’s Leinen- System 
(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 
„Zur Lösung der Hautbeklei- 


Die nach der bekannten Brochure: 
dungsfrage“ hergestellten 


Unterkleider, Herren- und Damen-Wäsche, 
PPP CENT TESTER ERTAENEBTHNESEEN 
haben sich seither glänzend bewährt, und werden fortdauernd von den 


ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


aufs Wärmste empfohl n. 


Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich eia- 
laufende Anerkennungsschreiben den hohem gesundheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als cine 


hervorragende Krrungenschaft der Neuzeit 


Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das Anlieven an die Haut 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 


nähernd erreicht. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie., 


Alleinige Niederlage 


C. L. Geleineky, 


woselbst auch unsere Gratis- Brochure sowie das neue Illustrirte Preis- 


hueh zu haben int. 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Villa in Swinemünde, 


unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, 
vollſtändiger, herrſchaftlicher Einrichtung sofort verkauft werden. 
Näheres durch Mechtsanwalt und Notar Gul in Charlottenburg. 


Köln Rhein. 


für Stettin bei 


u. 


rief Bütne. 
er 


Ich hörte von Ihrem 


Babnhof 5 Minuten. 


und Soolquellen. u. 
„Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 2 


mit Ausſicht nach der See, ſoll mit 2 


— 


ee he Ba tes Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm. = 


5 Schiersmann mit Herrn 
e 


J. Nach Swinemünde u. zurück Carl Heintze, 7 compl. bespannte Equipagen und 


4 * 
. 


Richard Bresell [Hanmermiühle]. Frau Eliſabeth Lemke Der neue Lehrkurſus beginnt am 1. November d. Js. Aumeldungen, denen Schulzeuguiß, Impf⸗ e e n en und ar. Refor I- -Herren- Hemden, 
1 geb. Manske mit Herrn Julius Brandt [Ritzow]. ſchein, polizeiliches Führungsatteft, Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen find, nimmt der Gehr. Beermann Ste tin, Fiſcherſtr.13 Normal-Facon, 
11 Geſtorben: Herrn Louis Lewin ui Lewin [Stettin, 1. unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunſt gern bereit iſt. Auch r Sri herr, | aus baumwoll. Trikot, mit Doppelbruſt ſolid 
1 ——— werden durch denſelben preiswürdige Penſionen nachgewieſen. Guter kleiner Fetthering und höchſt angenehm im Tragen, verſendet 
4 N 8 1 K N) ® Ba ua B E. Oekonomierath en NOHNEDE® ber Auſtalt. N die Mandel zu 20 Pfennig, PS * ES für 10 Mark 
8 er ir A. 5 5 — — a ae = er — — h 5 3 haben Rosengarten 68/69. | ſranko Walt Een eier Beige 
8 )er Unterricht beginnt am Montag, d. 8. August. ur erloosung 82 angen: E 7 
f N . 4. Inxus- pfer de- Lolferi ie SEEN N 5 S eee i Bei der Beſtellung iſt die dab te anzugeben. 
4 . glich im  Unterrichtslokal, 1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden (A N ſt M ſt 23 
rl gr. Wollweberstrasse 64, II. 1 Halbwagen mit 2 Pferden 2 5 elleſte Uſter Noſenkar toffelu a It 2 4 75 H, 
E. Pieher. ZU Marienburg West br. 1 Kabriolet mit 2 Pferden E in - Sao, 10 Ltr. 45 ») hat zu verkaufen 
| 7 > } 1 Jagdwagen mit 2 Pferden 3 8 N W. Jan nett, Apfel⸗A lee Nr. 57, 
Sonder f rien Ziehung am 14. September 1892, 1 Coupe mit 1 Pferde Br 8 andtellern & 1 kl. Drehbank, 85 mm ſp. H., billig zu verkaufen 
N Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk, auch 1 „ . 2 5 Preußiſchelr. 104, b. r. 
. © fi 5 8 3 ‚€ . SI 
am Son ntag, den 7. Auguſt er, 5 a S 3 e 2 5 2 ng e Ein gut erhaltener Herren⸗Schreibtiſch (nußbaum) 
5 in Su » au 
| mma 8 2 Untersätzen, wird zu kaufen geſucht. 
© 
5 


e e e eee 


90 Reit- und Wagenpferde, ferner |3 8 in See 10 Angabe des Preſſes unter. @ F. 20 
4 4 66 Berlin W., Unter den Linden 3. 10 Gewinne aM. 50 =M 7 5 3 bemalt und unbemalt, 8 El, Sixhplag 3. 3. 
1 f 0 Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Port d DIET, a) \ empfiehlt 
I I. per Dampfer „Fs ein | Gewinnliste beizufügen. >= Der Veramdt 5 500 silberne Dreikaiser - - Münzen und |” 8 . Grassmann ® Al ſämmtliche Harmonikaſpieler Stettins und 
a: 1 erfolgt aul Wunsch auch unter Nachnahme. 1790 nn er de 3 8 9 28 Umgegend die Nachricht, daß ich aus Amerika 
1 Abfahrt D 2 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr In Stettin zu_ hal 1 5 a se Kohlmarkt 10. kehrt bin und b s 
85 Se a ‚a — im. 3 1 des Herrn Roh. Tu. Schröder, tettin 2: 1 ühe ck. Se h c cb N u Baumſtra 65 . 
} : Preis Ab 2, — pro Perſon. ; 8 N a uße 
. ber Dauwfer „Der Kaiser“. Wich lig für Eltern! Stargarder anal in meinem dach vorfonmenbe men wirb ant 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 8 Uhr Abends. Die Haudelslehranſtalt zu 4 1 in der Mark nimmt Kraben über 14 Jahre und 8 8 “> u ig augefertig 5 ytungsvoll 
Preis I. Bi. 2.00, II. Pl. 46 1,00. Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in "a u. 1⸗jährigen S E Ife Ns N U e de rla ge E ul Plath, 
D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde ty, Uhr Kurfen zu tüchtigen Buchhaltenn und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſionat. — (NI. EI 1b ums U Juſtrumenteumacher. 
nach Heringsdorf und find Billets a 50 ‚ au Bord Geſunder, waldreicher Ort. Eizener Garten. — ves Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. m& ren berg). Te » . 
und auf Daurfer „Freig“ erhältlich. Die Rückfahrt m Ulnentgeldlicher Stelleunachweis nach Ausbildung. SER“ Share 8—9, ih von einer gut eingeführten rentablen 
von Heringsdorf a erfolgt 4½ Uhr Beſte Referenzen. Proſpekte durch, Direktor cent. Funne n. gelbe Talgtornſe e 0 2 0,20.9, 5 Pfd. 0.90. deutſchen Feuer⸗ ⸗Verſieherungs⸗ Ge 
e a 2 ͤ . eife 
Preis hierfür gleichfalls 50 — —— beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,310, 5 1 110% werden 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 3 0 11 2 05 „ 1,1 feuer * 8 2 
II. am Montag, d. 8. Auguſt er., per Tourdampfer. "Zu: N Givc-Abfall-u. Toitettel. e „ 0,85, 5 2 460 5 Agenten un) Acquiſiteure 
I. nach Misdroy (Laatziger Al m Soeben erscheint IN in Walzer au afchartitel zu Jbrikörelſe. 


i d die P i eſucht. 
1. Ablage) und zurück 5 Weowing erlu 


8 in 48 Lieferungen zu 50 Pf. \ 
per Dampfer „Misdroy‘. Me te A mm -A t ik J, 
Abfahrt T Uhr Morgens, . 6 Uhr Abends. i . 5 ‘u 1 T 1 E der Expedition dieſes Blattes. 
Preis pro Perſon AR 2,.— : a BF 5 sümmtl 8 — —— — — 
II. per Dampfer „Waolliner Greif“, — Richard Andrees 1 Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pfg 2 Bü ick 1 ſell find ſtetz 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt, Br Uhr Abends. N 3 durch el. P. sech mann, Magdeburg e ge en zu haben 


5 Gefl. Offerten unter A. C. 1 an 
Preis pro Perſon „46 2 5 Grosser 8 5 rd 2; ꝶ — 3, © 


Tüchtige u. zuverläfſige 


Schloſſergeſellen 


III. nach Wollin, Cammin, 


1 ADL 


sicheren d dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle nur die echte, 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. HE 8 . seit iz Jahren b ährteO inalmaıke E 

Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ — 1 in 140 Kartenseiten 7 e inn 5 1 

now 4 Uhr, ab a a Nm., ab Wollin # 4 n r \ gung Holzmarktſtraſße 7. > 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. 46 1,00, N 5 B| nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 3 Prospck deen, No, Anz. Tun 1 S chneidergeſellen 2 de verlangt 5 
4300 I: BL. he 1,80 Berge u. Oft: „Dieveuow I. Pl. N ; £ we { A. Lis kon, Stettin. Grenzien, Lirfwallee 16/17, 9. 3 

Die Billets find im Vorderlauf erhältlich bei Herrn N 4 Dritte völlig neubearbeitete Schneidergeſellen werd. verl. Karlſtraße 3, sr. r. 


Gust. Rexel, fl. Douiſtr, Herrn C. Stocken ö eh 
Raehfl., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei i 1 ei De stark vermehrte Auflage. 
Fa ae i 1 ; 

ampfſchiffbollwerk 1. - $ 
a — 4 eh durch alle Buchhandlungen. 


Ein zuverfäiliger, im Rechnen geübter junger Mann 
findet als 


ER 1 I. Kaſſengehülfe 
Jenen! vom 1. September, air mög gebü 11 früher. 


bei mir dauernde Beſchäftigung. 
Etwaige Bewerbungen unter Beifügung des Lebens⸗ 


Zu beziehen 


Nächste Ziehun Verlag von. Velhagen & Klasing welchen daran gelegen, eine gute — ged'egene — laufs und der Führungs⸗Atteſte find baldigſt poſtfrei 
8 ; in Bielefeld und Leipzig. ſchöne — tadelloſe zu Koni 10 . t ſt N y 
— — ze Schlaf decke x nigl. Rentmeiſter Ollmann 
Ber 20. Auguſt 1892. * ſpottbillig zu kuufen, jedoch weniger auf aller⸗ in Pyritz. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen! 
diutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


neneſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren Zügler auf . . ai 

Sula. - Schlafdecken 150 & 200 groß (größte g Ca . Rolengarten 2223, 1 Tr 
Stadt Barlelta-Loose, — 5 Ki nn) beitellen, welche gleichzeitig einen ea Wee Ein tüchtiger junger Mann, welcher das 
ar Jährlich 4 Ziehungen MW = = s x ; Plaid bilden und in dunklen, mittel und heilen T ſchwediſche und Oſtſcehäfen⸗Geſchäft gründlich und 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, Hiermit die ergebene Ange daß ich Fr: dem 1. Juli d. J. meine Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verſehen I braltiſch kennt, auch mit der doppelten Buchführung 


500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, f 1 . Pi IM (oorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — vertraut fein muß, wird von einem größeren Holz⸗ 
30,000, 25,000, 20,006, 10,000, 5009, 2000, Stellung bei Herrn Be. &awron bier aufgegeben und in den Räumen der A No lange Vorrath — d % 3 geräumt 429 5 geſchäft in Provinz Sachſen zum 1. Oktober evtl. früher 


2 1000 Franks x. Gewinne, die „baar“ in Gold früheren eee ee . eine Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ geſucht. Off. unter 45. C. 32355 bef. Rud. 


Re wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden b rn e ereignete, vet me ee == = - = 
a - und wie fie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 0 hu 
ı Jedes Loos gewinnt. 1 rib it en! am 
1 Monats⸗Einlage auf £ 


„Bereini 4970 Dedten-ifabri 
ein ganzes Loos A Mark. 


Sthubert, 
Berlin SW. „Leipzigerſtraße 85. 


"Elysium-Theater. 


nahen. Bei 5. Auguſt: 
e 


Herr v. Kaltdorff, Königl. Landgerichtsrath, 


8 Trauſtein, fchreibt: Soeben erhalte ich die zwei N , 8 A 
5 0 . e ie 1 
* Bank⸗Agentur G. Westeroth, errichtet habe. Durch langjährige Erfahrungen, ſpeziell im Mühlenbaufach, bin ich „Oygiea“ = Schlafdecken; erſuche poſtwend. um ML 5 Uhr: 3 —. 
. 3 en, im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. Indem ich bitte, mein Unter- weite 3 Paar = 6 Stück ze. 6¼ u. 9 Uhr: Gaſſſp. d. preisgelr Schönheitv. Spaa, 
8 FE : Fa kart i wenkäfig. 
BR nehmen durch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche ar & Deren, Nechtsahmw. u. Notar, Saulſech ei 5 Stukart im 1 — 2 Aa 
O. Preuß., ſchrejbt: Die mir zugeſ. „Hygiea“ ift Ss 


f 2 5 ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. 
1 mm Auktion Greifswald, den 26. Juli 1892 


in Auktionslokal der Gerichts Bw Le iR 


aden ee, Joh. Fischer. Auklamerſir. 440000 e 
e Vormitlags 10 Hhr, Tivoli-BTaun⁰e res, Grun f. Deut chen Schwer Maße = Mira 5.9.64 = 


wirklich ſehr preiswerth u. auch die Mufter haben 
meine vollſte Zufriedenheit; erbitte mir weitere E eVüe- ei Er = 


1 Stück. 


NB. In dieſem Sinne erhielt eine Menge. 


Freitag, den 5. Auguſt 1892: 
1 x 2 


Direktion: Emil Schirmer, 
1 Ber Beneſiz: Sen Teuscher. m& 


verſteigere ich im Ae der Pfand⸗ i : 
= leiher Gebr. Solms bier verfallene a Fernſprech⸗Auſchluf Nr. 572 alten ächten 1 Holländer Käfe 5 Ufe: a 
Pfänder, beitehend in Gold- und Silber- 30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, a Pfd. 90 Pfg., 8 . 
lachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. |. w, 0 eee e 5 = 18 tie ächten Limburger Kaſe mens” Die Manen. 
1 aſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. per Stück 30 u. 40 Pig, F re 
wen Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- prima Schmand⸗Käſe Thalia Theater. 


= Lehmann, Gerichtsvollzieher. | neuen zu haben. 1 Bee Be Koloſſaler Erfolg 


in beſter Stadtgegend Berlins ? . mpfiehlt angelenentlichtt der neu engagirten Gymnaſtiker 
8 85 155 bunt n been l Fele ee. u Winkel, Treue Carlo Carte 
2 in euten eberſchuß, it wegen zur Ruheſetzung ſofor N ; 
verkäuflich. Anfragen Berlin, Weidenweg 32, bei 1 Carbolinen BER "BEE Breſteſtr. 11. Az Auftreten des geſammten neu eugagirten 


5 E W. Siolizenherz. 


Gummi- Artikel 


= bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | 
Leopold Schüssler, Berlin SW, Anhaltstr,5 A | 
Preisliste gratis und franko. = 


Kartoffelſäcke, 


neue u. 88 zu 1, 1½ u. 2 Etr. 8 


— — br. r zu ve ef 2 3 8, 2073 Perſonals. 


Senſation erregende Leiſtungen des Wunderknaben 
Mm hip Fred Unrie, 


in bewährten Original⸗Prima⸗Oualitäten 
a. d. Chem. Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburgs - 


ap, Franz Chriſtoph's 


Fußboden Glan 


das Phänomen der Zettzeit 
Entree 50 H. ak 
Näheres die e Plakate e an den Säulen. 


| Gentralhallen- Tunnel. 
Täglich: 


Gr. Extra⸗Konzert 


| SR 2 Ctr.G etreideſücke von 50 % an bis 2%, 
8 nn 3 Gen See wa ibi in ganz neuen Muftern und hoch- von der I. Wiener, Deren av elle 
* edener Qu, „waſſer 1 En av + 
Mieten-, Drefchtaften. Wagen. und Buden. ſeiner, eleganter Ausführung von ener 25 Big . Kinder 15 Pfg. 


Pläne, per (Meter von 441.60 an, offerirt 
zu billigſten Preiſen 


125 Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
8 von Adolph Goldschmidt, 
5 Neue en 1. 


BR 


1 ſetten 


RR - ines FR 
in hochfeinen und eleganten Muſtern 5 g hiefe Aude r f 
zu bekannt billigſten Preiſen empfing 0 N} n 


Erfinder und alleiniger Fabritant des echten Fußboden ⸗Glanzlack. 5 17 
und empfiehlt 14 ae in Stettin: W. Hofmeister, Moltte- x Pölitzerſtr⸗Ecke. 4. Memels- 10 n bene ee al ane Sea A 
1 dorf, kleine ae m 2 2 65. ee —.— \ ji SR bern if bestens Sorge getragen. 
) 
| 
| 


— — 


Mk. 1,00 an. I Dutzend Fanitienfarten 2A. im Bureau. 
8 Bei glinftiger Witterung findet das Konzert im 


R. Grass ann, Garten ſtatt. 
Kohlmarkt 70. i ; Notz 2 Garten. 


Heute, Freitag: 


Großes Frei⸗ Konzert. 


Anfang 4 Uhr. 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel. 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 


Dieſer Fußboden⸗Glauzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 


5 grauer Farbe (bedend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. — e 5 
? = gpepoflio orium für Materialien, Polens Reſtau⸗ 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. J krants und Kurzwaaten, ſowie Geilelle, Ladentſche, jede | 


Franz Ohristopb, Berlin \ Länge, unter ben „Hälfte des Werthes zu u 


©. Hoffmann, Schulze 


(Filialen in Prag u. Zürich), 


BR Gr n biene 
Pateutirte e TH 


=} Slſer-AüſtichFurben e 


für Herrin und nene de Heute, Freitag. den 5. Auguſt: 
don Altheimer's Nachf., München. |stofe Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen, Ergtes Aid fär- ra- Konzert, 


H Pr . > Fu 
Vefter und billiger duc für Facakeı „ 


N Außerordentliche d viele und Leichtbeſtändigkeit. N Geschw. Inenke, Breitestr. "68. ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. ie ase, Wege ab ee ee eee, 


m 1 Faber. ven 
Proſpekte, 2 und Mufterbüchel gratis und frei. — ag 2 Anfang 7 Uhr. Entree 30 ). 


eneral-Vertretung und Engros⸗Lager: i S E.. 3 il a bibel Brogramn iſt an den Söulen 8 
1 ＋ . U e 
W. Kahle, Charlottenbrunn 1. Schl. mee Franz Winter. , 8% fle Ohm Hit n oh. 


Pian. and Siber Arie, 
Aaallſchleiet und Beduinen, a 


berhemden Chemiſetts, Glaechand⸗ 
ſchuhe, Shlipſe, Kragen und Wache 
ſowie Gummiwäſche, ae größte 
Auswahl zu Origin alpr eiſen 


f Garn. Hüte und Sonnenſchirme % 
werden jetzt /e unter Koſteupreis ausverkauft 


Nühlenthal, 


Neiffäjfägerftr. 15, Pelikau⸗Apoth. gegenüber 


